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Zieuichrsempfling der bMchen Regierung.
Sine des Giaaisrräsidenten .

Am gestrigen Neujahrstage , mittags 12 Uhr .
fand im Ministerialgebäude aus Anlaß des Iah -
reswechsels eine kleine Feier statt , zu der die
Regierung , die Spitzen der Behörden . Vertreter
der höheren Beamtenschnst , von Kunst und Wis¬
senschaft. sowie Abgeordnete erschienen waren .
Tie Neujahrsfeier wurde eingeleitet mit musi-
kalischen Darbietungen des Voigt - Quartetts .
Hieraus nahm der Staatspräsident Dr . Hellpach
das Wort zu seiner Ansprache , in der er u . a.
ausführte :

Der politische Jahreswechsel scheini nicht son -
derluh Anlaß sür Gratulationen zu bieten . Wir
sehen den innerpolitischen Zenith ebenso um-
wölkt wie den außenpolitischen Horizont . Toll -
ten jene wirklich Recht behalten , die uns seit rast
sieben Jahren , seit Wilsons Preisgabe 'einer
14 Punkte , predigen , daß alle ersüllungspvlitische
Einstellung uns

immer nur neue Enttäuschungen , Zu -
mutungcu und Demütigungen

bescheren werde — und die uns ebenso beharr -
lich geweissagt haben , daß die Deutschen mit
dem ihnen wesensfremden Parlamentarismus
nichts würden anzufangen wissen ? Kölner Räu -
mungssrage und Reichskabinettskrise umdunleln
diesen Neujahrsmorgen , und bedrückt fragen wir
uns , ob das Jahr 1925 uns nicht auks neue in
äußere und innere Wirren hineinführe » werde ,
denen uns zu entwinden wir in den letzten Mo -
naten von >924 die wahrlich nicht leichte Austim-
mung zum Londoner Pakt nach außen — Mühsal
und Risiko einer zweiten Reichstagsneuwahl im
selben Jahre nach innen — auf uns genommen
hatten ?

Die außenpolitische Depression ist von den bri -
tischen Inseln heraufgezogen . Dort blieb die
Episode der freimütigen , mit allen Konventionen
überlieferter Diplomatie brechenden Anpackung
außenpolitischer fragen durch den Arbeiterpartei -
führer Mac Donald eine Episode , u . wich mit ten
Neuwahlen zum englischen Unterhause einer
überwältigend starken , wahrscheinlich unabsehbar
langwährenden , konservativen Vorherrschaft . Sie
arbeitet nun mit dem ganzen im Laufe von
Jahrhunderten raffiniert vervollkommneten
Nüstzeug der politischen Traditionen solcher
Tornkabinette . Niemand darf sich darüber täu -
scken . daß wir jetzt wieder dem eisklaren und
eiskalten Imperialismus Großbritanniens
gegenüberstehen , der so sentimentale Begriffe
wie Weltgewifsen , Völkerverföhnnng und Ge-
nesnng Europas mit aller angelsächsischen Ge-
lassenheit beiseite schiebt , sofern sie ihm nicht ge-
rade als Ornamente für den allein heiligen
Egoismus britischer Reichsinteressen dienlich er-
scheinen.

Mehr als 20 Jahre lang , von 1879 bis 1901.
von Benjamin Disraeli bis Joseph Chamber -
lain , haben englische konservative Regierungen
das Deutsche Reich zu einem Bündnis mit Groß -
britannien zu bestimmen , zu überreden , zeitwei -
lig zu drängen versucht. Wenn England sich
endlich gegen Deutschland orientierte , so voll-
zog sich eine weltgeschichtliche Wendung von un-
berechenbarer Dauer . Wir schleppen den unheil -
vollen Nachlaß jener leichtherzigen Aera im die
Jahrhundertwende , die an eine Verständigung
Englands mit seinen „Erbfeinden " Frankreich
und Rußland nicht glauben wollte , seufzend Ivei -
ter , verzehnfacht in feinem Gewicht durch die
Konsequenzen eines Krieges , den wir seither
gegen diesen vermeintlich unnatürlichen und un -
möglichen Dreiverband verloren haben . Nie-
wand sollte sich darüber täuschen, daß eine
Staatskunst wie die britische, in der Gefühle und
Stimmungen so gut wie keine Nolle spielen , dem
Partner , der ihr unterlag , nur dann Chancen
bietet , wenn er in seine Rechnung ausschließlich
dieselben Kräfte einstellt .

Es könnte scheinen, als ob das deutsche Volk
in der jüngsten Reichstagswahl sich zu solcher
Einsicht bekannt habe , indem es den Gruppen
der Schreier und Abenteurer aus den beiden
äußersten Flügeln von rechts und links , denen
es noch bei den Maiwahlen in beklagenswert
großer Zahl nachgelaufen war . nunmehr eine
nicht mißverständliche Absage erteilte . Wenu
aber

die Abstimmung am 7 . Dezember

ein Bekenntnis zur nüchternen und geduldigen
politischen Wtederausbauarbeit bedeutet — und
sie läßt sich so deuten ! — dann hat sich die lln -
Möglichkeit, dieses Bekenntnis in die feste Form
einer entsprechenden Regierungsbildung zu briu -

gen . mittlerweile wie eine Lähmung darüber -
gelegt . Die t n n e r p o l i t i s ch e Krise des
Reichs ist . im Kern erfaßt , wirklich nicht bloß
eine Kabinettsbildungsschwierigkeit , wie auch
andere Staaten mit parlamentarischem System
sie gelegentlich erlebt haben . Sic deckt vielmehr
grundsätzliche uud bleibende Strukun -
eigentümlichkeiten des deutschen Parlamentaris¬

mus auf , die der klaren Scheidung nach rechts
und links und einer entsprechenden Mehrheits -
bildung den Weg verlegen .

Wohin soll diese Sachlage führen ? Entweder zu
Direklorialkabinetten mit einem Schattenvarla -
ment neben sich, das durch außenpolitische
Zwangslagen oder durch die Scheu vor der Auf-
lösung im Gleise erhalten wird . Dies würde zu-
gleich die allmähliche Selbstbeseitigung der deul -
schen Demokratie , ihre Ueberleitung in einen
neuen bürokratischen Obrigkeilsstaat bedeuten .
Die republikanische Ornamentierung . die notge -
drungen an Stelle der monarchischen, sei es noch
so lange , gewahrt bliebe , vermöchte über den
wahren Charakter eines solchen Direktorialstaa -
tcs nicht hinwegzutäuschen . Der andere Weg.
der möglich ist , weist in eine Ausgestaltung der
Demokratie , die wir am besten als

..direkte Demokratie "

bezeichnen. In dieser bildet das Parlament
jedenfalls nicht die ausschließliche Auslese - und
Wirkungsstätte der politischen Führerichast . Diese
ergänzt sich vielmehr daneben aus der geistigen ,
administrativen , politischen Auslese der Nation ,
deren Fähigste sie in die Führerstellen beruft ,
ohne ihnen den Weg durchs Paria -
ment zuzumuten . In diesem Sinne habe»
sich die Schweiz und die Vereinigten Staaten
entwickelt , wir sitfd also demokratisch und repu -
blikanisch in guter Gesellschaft: uns aber bleibt
vermutlich kein anderer Weg , weil wir , die in
der Geschichte Zuspälgekommenen , einfach ge-
schichtlich keine Zeit mehr haben , um eine Füh -
rerzucht aus ganzen Generationen von Reichs-
tagen abzuwarten , sondern die Besten nehmen
müssen, wo wir sie finden . In bemerkenswer -
ter Klarsicht haben denn auch die Schöpfer der
Weimarer Verfassung das Tor zur direkten Te -
mokratie an einer wichtigen Stelle selber auige -
stoßen, indem sie kraft Artikel 41 die Wahl der
Reichspräsidenten unmittelbar durchs Volk fest-
setzen .

Und diese große Bewährungsprobe — sich in
Volksabstimmung für sieben Jahre ein Ober -
Haupt zw setzen — wird unser Volk in diesem
Jahre 1925 abzulegen haben . Mochte doch jedem
dabei zum Bewußtsein gelangen , was es Schwe-
res , aber auch Großes um eine Republik istl
Und möchte die Einsicht in das Ausmaß revubli -
konischer Verantwortung diesen Wahlkampf in
Formen bändige » , die es einem Mann von Chre
überhaupt ermöglichen , sich für die höchste
Würde , die Deutschland zu vergeben hat . zur
Wahl zu stellen. Unendlich Betrübendes haben
wir in dieser Hinsicht noch während des levten
Monats des versunkenen Jahres erlebt . Auch
an dieser Stelle und in dieser Stunde soll es
ausgesprochen werden , daß

die Urteilsbegründung von Magdeburg ,
bliebe sie bestehen, alle wirklich veraniworrungs -
willigen Charaktere aus der Mitarbeit am deut -
schen Staate fortscheuchen müßte . Wenn der poli -
tische Mensch riskieren muß , überhaupt nicht
mehr nach seinen Motiven und nach der Lage , in
der er Handell , sondern nach einem sogenannten
formalen Tatbestand gemessen zu werden .

Unser badisches Land
nimmt an allen diesen Fragen der deutsche » Z«-
kunst nicht als ein einmischungssüchiiger 'Verne-
groß teil , sondern als ein Glied des Reiches , als
ein Glied , dessen geschichtlich bezeugte Treue zum
deutschen Ganzen erst vor kurzem der Senior des
deutschen Juristenlages , Geh . Rat Kahl , in einer
allen Hörern wohl unvergeßlichen Würdigung
gezeichnet hat . Und diese Linie ist ungebrochen
gerade geblieben : die tätige Reichssreudigkeit der
badischen Staatsmänner aus der liberalen Aera
hat in den Händen der für die gegenwärtige
badische Demokratie Verantwortlichen keine Ab-
schwächung erfahren . Wir werden uns ' reilich
nicht scheuen , abweichende Anschauungen frei -
mütig und auch nachdrücklich zu vertreten : aber
jedem objektiven Spruch , der Landrecht unter
Reichsrecht ordnet , wird Baden sich heute wie
gestern und hoffentlich in alle Zukunft fügen .
Wenn Regierung und Landtag die wirtschaftliche
Lage unserer unteren Beamtenkategorien für so
bedrängt erachlet haben , um aus eigenem Ent -
schluß eine von der Praxis des Reiches rbwei -
chende Akiion einzuleiten , so wissen sie sich nur
von sachlichen Motiven geleitet , wissen sich jeder
Beisallshascherei fremd : recht unpopuläre Ent¬
scheidungen über Urlaub und Feiertag aus frühe -
rer und jüngster Zeit haben klar genug erwie -
sen , daß Baden dafür von seinen Beamten benso
unerbittlich die strengste Pflichterfüllung ver-
langt , wenn es sie andererseits vor direkter Not
zu schützen entschlossen ist.

Wir waren , sind uud bleibe » ein unwandelbar
trendienendes Glied im großen Organismus des
deutsche » Volks - und Staatstums . Wir bleiben
cs mit erhöhter Verpflichtung , seitdem der un -
heilvolle Wurf aus dem Kriegswürfelbecher uns
wieder

zur rheinischen Grenzmark
gemacht hat . Mit allen Nöten und Schrecken im
Gefolge haben wir die Politik der Sanktionen
miterduldet , und unsere Bevölkerung hat sie so

opferstark und so würdevoll getragen , wie nur
eine , was in nichts dadurch gemindert wird , daß
wir die sinnlose Taktik von Desperados nns
fern zu halten cntschlossen und imstande gewesen
sind . Der badische Staat ist sich bewußt , daß er
aus dem ältesten Gelände deutscher Kultur und
Geschichte deutsche Kultur nun wieder wachsamer
denn je zu hüten und an deutscher Geschichte
nach seinen bescheidenen Kräften mitzuwirken
hat . Er ist sich bewußt , in ivie hohem Maße
solche Hut und solche Mitwirkung von der

Höhe und Blüte des Erziehungsweseus
in einem Lande abhängig ist . Es ist mir , als
dem kompetenten Zeugen , ein Bedürfnis , am
Ende dieses schweren Abbaujahres festzustellen,
wie volles und selbstloses Verständnis meine
Kollegen in der Staatsregieruug für die beson¬
dere Rücksichtnahme aufgebracht haben , welche
das Schulwesen eines Landes im Herzen der
europäischen Kultur für sich auch in Zeiten
schwerster Not heischt . Und es ist mir in dem
Angenblicke , da der höchste und älteste Beamte
der badischen Unterrichtsverwaltnng aus einem
Dienst von fast einem halben Jahrhundert tn
den Ruhestand übertritt , ebenso ein Bedürfnis ,
ihm und allen andern zu danken , deren loyale
und unermüdliche Mitarbeit , in der zentralen
und peripheren Unterrichtsverwaltnng , von der
Volksschule bis zur Hochschule , au den großen
Ausgaben des öffentlichen Unterrichts ich auch
im verflossenen Jahre täglich uud stündlich fand .
Es liegt zwar nicht in unserer Art . große Worte
von erzieherischen Grundlegungen und bahn¬
brechenden Reformationen in die Welt zu wer -
fen und im Grunde alles Wesentliche beim alten
zu lassen. Und dennoch kann ich Ihnen ver -
sichern , daß in der Stille an allen Fragen der
geistigen und sittlichen Aufzucht unserer nächsten
Generation , sofern diese Aufzucht in den Händen
des Staates liegt , tätig gearbeitet wird .

Wir haben im Jahre 1924 der Volksschule
einen modernen Lehrplan und ein modernes
Lesebuch gegeben : gerade an der Jahreswende
befindet sich die weittragende Vorlage für die

Neugestaltung der Lehrerbildung,
durch eine gründliche Denkschrift seinerzeit vor -
bereitet , in der endgültigen Formulierung : die
wichtigsten Schritte für eine zeitgemäße ,
dringend nötig gewordene Erneuerung der all-
gemein geistigen und erziehlichen Ausbildung
des Nachwuchses im Lehramt der Höheren Lehr-
anstalten sind in den letzten Monaten getan
worden ! in der Vervollkommnng des Fortbil -
dungSschulwefens , dieser größten volkserzieheri -
schen Tat seit der Einführung der allgemeinen
Volksschulpflicht , dürfen wir , ohne zu prahlen ,
aussprechen , daß wir au der Spitze iu Deutsch-
land marschieren : der Ausbau der Volksschule
sür ihre tüchtigsten Zöglinge durch eine Aufbau -
stufe, ist unmittelbar in Vorbereitung : in uuse-
rem Berufs - und Fachschulwesen kann die ent -
scheidende Geltendmachung der allgemein er-
zicherifchen Gesichtspunkte der nationalen ,
staatsbürgerlichen , ethischen und religiösen
Lebenskräfte als vorbildlich bezeichnet werden :
und endlich ist es in diesem harten Ersparnis -
jähre trotz allem geglückt, die stolzeste Last,
welche das badische Land trägt , seine

drei ausgezeichneten Hochschulen ,
in ihrem Ausmatze fast ungeschmälert und in
ihrer Höhenlage unbeeinträchtigt zu halten . Ich
möchte es aber auch als eine erhebende Ouit -
tuug dafür bezeichnen, wenn die älteste dieser
drei Hochschulen, die jedem geistigen Deutschen
gewissermatzen geweihte Ruperto -Carola zu
Heidelberg , auf 538 Jahre des Bestehens zurück-
blickend , sich den jugendlichsten Geist , der in
Deutschland gesunden werden kann , bewahrl hat ,
und in der überwältigenden Mehrzahl ihrer
Lehrer dem neuen Deutschland mit einer Loya-
lität und Wärme gegenübersteht , von der mir
der greise Lujo Brentano , nnser Borlesungsgast
am Neckar, im vorigen Winter tief bewegt ver -
sichert hat . daß sie heute im ganzen Reich nicht
ihresgleichen finde.

Möge dieser kleine Ausschnitt aus dem
Ressort der badifchen Staatsverwaltung , dem ich
selber vorzustehen oie Ehre habe. Ihnen dartun ,
datz auch im öffentlichen Er/»lehungswesen unser
Land die Zeichen der Zeit begriffen hat und daß
die Ertüchtigung deS heranwachsenden Ge-
schlechts zum neuen Leben im neue » Deutschland
das Ziel unserer unablässigen Bemühungen ist .
Denn das Leben ist ja stets der höhere Zweck
der Schule , wie es schon ein alter Sprnch sagt.
Und die deutsche Schule hat so grobe Ausgaben ,
weil das deutsche Leben noch so große Aufgaben
vor sich sieht!

Meine Herren ! Das deutsche Volk hat
mit dem Leben noch nicht abgeschlos -
s e n . Nein , wir wollen cs krank uud frei be-
kennen , datz wir Deutsche noch etwas , datz wir
nöch Entscheidendes vom Leben erwarten . Es
wird uns freilich nur zufallen , .wenn wir es uns
crarbciten . Weil war aber dazu entschlossen
sind , blicken wir vorwärts und nicht zuriick. Wir

stehen in männlicher Ehrerbietung vor
dem , was zerbrochen ist . aber wir senden ihm
keine weibische Wehklage nach . Wir fühlen uns
nicht da . um zu räsounieren , sondern um zu
wirken . In diesem Geiste , mil dem vollen Ernst ,
den die Zeit fordert , uud doch mit der inneren
Heiterkeit , die das Besitztum des Lebensstarken
ist , lassen Sic uns unser schönes und freies badi ->
sches Land , und nnser teures und trotz allem
großes und trotz allem stolzes Deutsches Reich
mit einem herzlichen Glückauf ins neue Jahr
1925 grüßen uud der Vorsehung vertrauen , datz
sie Land uud Reich in diesem Jahre segne.

Oer neueste Schwindel
der Kon <ro »«komm ssion.

TU . Berli u ', 2 . Januar .

Der der interalliierten Militärkontrollkom -
misfion zngcteiltc französische General R o n 6

wird, wie die „B . Z." erfährt, morgen einen
weiteren Teilbericht an die Botfchafterkou-
ferenz in Paris absenden , worin er folgende Be »

hauptuugen ausstellen wird :
L Die Reichswehr unterhält geheime Re ,

krntiernngsbllros mit vollständigen Kon»
trolliften einer geheimen regulären Armee.

2. Die Reichswehr bildet alle drei Monate ie
20 000 Mann Zeitfreiwillige , d . h. irre-
gnläre schwarze Reichswehrtrnppen aus .

Hierzu ist iu entschiedenster Form festzustellen:

Seit Mai 1921 gibt cs keine Zeitfreiwilligen
im deutschen Heere mehr . Die damals sür den
Grenzschutz notwendig gewesene Einrichtung ist
aus die Forderung der Entente hin beseitigt
worden.

Englische AtzleHrungen.
TU. London, 2 . Jan .

Der energische Ton in der deutschen Presse in
der letzten Zeit hat in der englischen Lefsentlich -
keit Unbehagen hervorgerufen und man
sieht sich genöttgt , der deutschen Presse „Beleh -
r u u g e u" zu erteilen .

So schreibt heute „Daily Telegraph " : Die
deutschen Extrennsten müßten England und den
Alliierten gegenüber ihren Ton mäßigen , und
die gemäßigten deutschen Parteien müßten eine
festere Haltung gegenüber den extremen Ratio -
ualisteu einnehmen . Ferner müsse man die
Deutschen vor den Angriffen gewisser deutscher
Organe gegen die britischen Miiglieoer der
Kontrollkommission warnen , die beschuldigt wor -
den seien , sich in ihrer Haltung von Erwägungen
der industriellen Konkurrenz haben leiten zu
zu lassen. Man müsse vor den Sabotage -
versuchen gewisser Kreise in Denlichland hin-
sichtlich des englisch- deutscheu Handelsvciträges
warnen . In alliierten Kreisen behaupte sich die
Meinung , daß -die Räumung Kölns nicht
eher vorgenommen werde » solle , bis die
deutschen Einnahmen und die Jndustrieanteile
aus dem Dawcsab kommen aus den Markt
gebracht und moralisch , sowie geschäftlich sundlert
feien.

*

WTB . Amsterdam, 2. Jan .
Der Pariser „Matin " veröffentlichte vor

wenigen Tagen eine Meldung aus Holland ,
die aus sehr glaubwürdiger Quelle stammen
sollte , in der mitgeteilt wurde , d«6 feit einiger
Zeit auf der Rotterdamer Werft W i l t o n
Unterteile für U -B o o t e f -l r Deutschland
hergestellt würden , was als ein neuer Beweis
sür Deutschlands BeoxMuuug gelten könne . —
Die Korrespondenten mehrerer hiesiger Blätter ,
darunter auch des „Telegraaf "

, haben daraufhin
bei der Direktion der Wilton - Maschinensabrik
und Schimmerst in Rotterdani Erkundigungen
nach ber Richtigkeit der obigc» Nachricht des
fra -«zösischcn Blattcs eingezogen . Das Ergeb -
nss war . daß dic Dircktio » der Werft den Be »
richt des „Matin " als eine glatte Er sin -
dung bezeichnete und hinzufügte , daß von einer
derartigen Fabrikation niemals auch nur die
Rede gewesen ^sei nnd datz sie das Blatt ersucht
hätte , die Meldung zu dementieren .

TU. London. 2. Januar .
Die „Daily Mail " bringt heute wieder einen

ihrer Hetzartikel . Diesmal ist die deutsche
Handelsluftslotte das Ziel ihrer An -
griffe . Man müsse verlangen , heißt es in dcm
Artikel , daß aus keinen Fall die Räumung Kölns
vorgenommen werden solle , solange Deutschend
mit dem Bau vou Flugzeugen fortfahre . So -
lange die Alliierten in Köln und am Rhein feiert ,
kei der Frieöe gesichert. ( ! ) Wenn sie sich aber
einmal an den Rhciuprovinzen „desinteres -
siercn" ließen , sei der Friede Europas innerhalb
weniger Monate gebrechen ( ? !)

Der Kölner Korrespondent der „Daily Mail "

stellt zum Schluß seiner Betrachtungen über die
deutschen Rüstungen die Frage , wieviel Ma -
schtnengewehre noch in preußischen Baracken
und an anderen nicht bekannten Plätzen verbor¬
gen seien . ( !)
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Der Kamps um den Achtstundentag .
Wiedereinführung des Achtstundentages für

Hochöfen - und Koksarbeiter ?
TU. Berlin . 2 . Januar .

Ein Vertreter des „Deutsche»" hatte eine Un-
terredung mit dem Reichsarbeitsminister Dr .
Brauns über die Regel u na der Ar -
beitszeit . Auf die Frage , ob dem Verlangen
der Hochösen , und Koksarbeiter nach alsbaldiger
Wiedereinführung des Drei schichten -
systems seitens des Arbeitsministers in abseh¬
barer Zeit Genüge geschehen werde , antwortete
dieler bejahend und führte dann über seine
persönliche Stellungnahme in dieser Frage kurz
folgendes aus :

„Ich habe mich amtlich für die baldige
Wiedereinführung des Achtstunden -
tag es für die in Frage stehenden Arbeiter ein -
gesetzt , wie ich das auch wiederholt öffentlich be-
tont habe. Ich habe ferner den notwendigen
Berordnnngsentwurf schon längst ausarbeiten
lassen und anfangs Oktober den Reichswirt -
f ch a f t s r a t um ein Gutachten in dieser
Angelegenheit gebeten . Ties schien mir um so
mehr geboten , als es sich um eine Maßnahme
von großer wirtschaftlicher und wirtschastspoli -
tischer Bedeutung handelt . Ich habe betont , das?
mir an einer Beschleunigung der Beratungen
der Borlage und der Erstattung des Gutachtens
sehr viel gelegen sei . Ich bin überzeugt , daß
auch diese meine Aeuherung dazu beitragen
wird , die Erstattung des Gutachtens seitens des
sozialpolitischen Ausschusses des Neichswirt -
fchaftsrates noch rechtzeitig herbeiznitihren ."

Aus eine weitere Frage , was geschehen würde ,
wenn der Abschluß der Beratungen sich ver -
zögere , und ob dann der Reichsarbeitsminister
von sich aus aus Grund des 8 7 Absatz 2 der
Arbeitszeitverordnung vom November 1923 die
Verordnung erlassen würde iwozu er formell
berechtigt sei ) , aab der Befragte keiner Aukfaf-
fung dahin Ausdruck , dafe die Reichsregie -
rung . der nach 8 18 der Geschäftsordnung alle
Entwürfe von allgemeiner Bedeutung zur Be -
ratung und Beschlußfassung zu unterbreiten
seien , sich auf den Standpunkt gestellt habe , zu-
nächst das Gutachten abzuwarten , und
daß er , Dr . Brauns , dieser Beschlußfassung nicht
entgegenhandeln dürfe und wolle . Auch ihm sei
es lieber , wenn der Neichswirtschastsral sich vor -
her entscheide . Wenn sich aber die Dinge im
Lande weiter zuspitzen. ohne daß der Reichs-
wirtschastsrat mit seinen. Beratungen zu Ende
komme, werde nichts anderes übrig bleiben , als
dak sich die Ncichsreaicruna aus den Standpunkt
stellt , daß sie ihrer Pflicht aeaenüber dem Reichs -
wirtschastsrat genügt habe und nunmehr den
Zeitpunkt für gekommen halte , der Pflicht ,
eine Entscheiduna zu treffen , den
Vorrang einzuräumen .

Ueber den Zeitpunkt befragt , wann das Kabi -
nett dieke Entscheiduna zn treffen gedenke, er-
widerte Dr . Brauns , es sei seine feste Ueberzeu -
gunq . d a 6 spätestens bis zum 15 . I a -
uuar die Verordnnna über die Erleich -
ternnaen für die Hochöfen- und Koksarbeiter
herauskommen werde . Wenn das Kabinett
noch bis aegen Mitte Januar warte so lediglich
aus dem Grunde um dem Reichswirtkchaftsrat
noch Gelegenheit zu Erstattung seines Gut -
achtens zu geben.

Zum Berliner Gkandal
Eine Erklärung der Preußischen Staatsbank .

Zu der Meldung einer Berliner Zeitung , daß
die Seehandlung an Kutisker über 10 . an
Michael -1» und an den Barmatkonzern 5 » Mil -
lionen Mark gelteben habe , teilt die
Preußische Staatsbank u . a . mit :

Die Summe der Forderungen an die drei
St ellen beträgt zusammen noch nicht 4 5 Mil¬
lionen Mark . Blankokredite befinden sich
nicht darunter . Ueberdies wi « d schon seit Mo¬
naten über die Ablösung der gewährten Kredite
auch mit dem Barmat - und Michaelkonzern ver -
handelt , was zu erheblichen Abzahlungen führte
Es ist einleuchtend , daß bei der jetzigen Lage der
Wirtschaft eine Zurückzahlung größerer Kredite
die zum größten Teil industriellen ttnterneh -
muugen zugute gekommen sind , wohl niemals
ohne schwere Schädigung erzwungen
werden kann , und daß daher Prolonggtlonen
häufig geboten find , anch wo sie nicht erwünscht
sein würden . Im Zusammenhang damit ist jetzt
die Besorgnis laut geworden , daß die Staats -
bank in ihrer Kreditpolitik beengt sein könnte .
Demgegenüber wird mitgeteilt , dgß die Stgats -
tank heute einen Kassenbestaud von 26 Millio¬
nen Reichsmark aehabt hat . für den sie eine an -
gemessene zinsbare Anlage nicht finden konnte.
Die seit längerer Zeit nicht erhöhten Kredite an
die genannten drei Konzerne haben deshalb die
Staatsbank in ihren Kreditdispositionen weder
jetzt noch früher nachteilia beeinflussen können ,
wie schon u . a . die Bereitstellung von 200 Mil¬
lionen Mark Erntebergungskredite im August
beweist.

Der Generglstgatsanwalt hat der Deut -
s ch e n Merkurbank verboten , irgendwelche
Zahlungen an die zum Barmatkonzern gehören -
den Unternehmungen zn leisten . Der General -
staatsanwal » « ing von dieler Weisung auch nicht
ab . als er aus die schweren wirtschaftlichen Fol¬
gen dieser Bestimmung aufmerksam gemacht
wurde , da ja mehr als 60 Firmen zu dem Kon-
zern zählen . Nur für Lohnzahlungszwecke soll
eine Ausnahme gemacht werden .

Kriminalbeamte beschlagnahmten in den Ge-
fchästsräumen der Merkur bank und den
anderen zum Barmatkonzern gehörenden Unter -
nehmungen alle Geschäftsbücher und
Korrespondenzen . Die Untersuchung der
Staatsanwaltschaft wird nicht aus die Verbin -
düngen der Nierkurbank beschränkt bleiben , son -
dern sich aus die gesamten Gcschästsbeziehungen
der im Bnrmatkonzern vereinigten Unterneh -
mungen erstrecken; deshalb sind auch Kriminal -
heamte in die Geschäftsräume dieser Unterneh -
mungen gesandt worden .

Die Neubildung der Geichs-
regierung.

Ein überparteiliches Ministerium ?
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

B. Berlin , 2 . Jan .
Da der Reichstag , der bekanntlich am

nächsten Montag zusammentritt , bald vor Ent -
scheidungen von erheblicher Bedeutung gestellt
sein wird , ergibt sich mit Selbstverständlichkeit ,
daß sobald als möglich eine Regierung vor -
Händen sein muß , die der Lage gewachsen ist
und die in ihrer Zusammensetzung dem Sinne
der Wahlen vom 7 . Dezember entspricht . Reichs-
Präsident und Reichskanzler haben heute , wenn
sie den Versuch der Regierungsbildung erneuern ,
d i e g l e i ch e L a g e vor sich wie kurz vor Weih-
nachten , als die Verhandlungen ergebnislos ab-
gebrochen wurden . Es liegt nicht der geringste
Grund zu der Annahme vor , daß das Zen -
t r u m seine die bürgerliche bis zu den Deutsch -
nationalen erweiterte Regierung ablehnende
Haltung geändert hat . Ueber diesen toten
Punkt muß die Entwicklung hinansgetri ben
werden . . Es scheinen Bemühungen im Gange
zu sein , bei nicht veränderter Lage

eine überparteiliche bürgerlich.» Regierung
zustande zu bringen . Diese Bemühungen dürf -
ten auf Dr . Stresemann und die Deutsche
Volkspartei zurückgehen.

In den Kreisen der Den t s ch n ati o na l e n,deren Führer morgen zum ersten Male tm
neuen Jahre zur Besprechung der Lage zusam-
mentreten , scheinen Bedenken grundsätzlicher Art
gegen eine solche Lösung nicht zu bestehen. Der
Reichskanzler hat sowohl am Silvestertage als
auch heute mit dem Reichspräsidenten eingehende
Besprechungen über die Regierungsumbildung
gehabt . Eine abschließende Entscheidung °st in-
dessen noch nicht getroffen . Dr . Marx fetzt
seine Bemühungen fort . Aber glich in
den Kreisen dei Regierung glaubt man nicht ,
daß eine Entscheiduna unmittelbar bevorsteht ,
und zwar ist man der Meinung , daß eine solche
Klärung in dieser Woche umsoweniger zu er -
warten sei . als ja sämtliche Fraktionen des
Reichstages nicht vor Montag zusammentreten .

DerschiedeneMessunqen
Der Kommunistenführer Katz in Wien

verhaftet .
WTB. Wien , 2 . Jan . Der deutsche Kommu -

niftenkührer Iwan Katz . der sich seil - -uigen
Tagen unter dem falschen Namen eines Erich
K a n n e r hier aufhielt , wurde am 81 Dez . an -
gehallen , als er einen auf diesen Namen lau -
tenden gefälschten Reisepaß bei einer hiesigen
Paßstelle zur Visierung einreichte . Katz wurde
ins Landgerichtsgesängnis eingeliefert .

Kraftdroschkenstreil in Ham ' irg .
WTB . Hamburg . 2 . Jan . Heute sind die Kraft -

drofchkenbcfitzer in Streik getreten In ganz
Hamburg fährt keine Kraftdroschke. Die Ursache
liegt darin , daß die Polizei eine Verordnung
herausgegeben hat . wonach ab l . Januar eine
Ermäßigung der Droschkenfahrpreise durch Wie -
dereinsührungdereinsachenTareer -
folgen soll . Die Kraftdroschkenbesttzer erklären ,
daß sie bei Einführung dieser Taxe unter Selbst -
kosten fahren müßten .

Die älteste Frau Teutschlands gestorben .
Walberberg (Landkreis Bonn ) , 2 . Jan . Am

Nachmittag des 8g. Dezember ist hier die älteste
Frau Deutschlands , die Witwe Berta Kübbe -
ler , gestorben . Sie war am 1 . Oktober 1024
106 Jahre alt geworden .

Äs bkM AMltche
Spareinlagen bei der Stadt . Sparkasse. Bei

der Städtischen Sparkasse Karlsruhe sind die
Spareinlagen Ende Dezember auf 1 820 000
Reichsmark angewachsen . lEnde Oktober
1062 000 Reichsmark ! Ende November 1483 000
Reichsmark . ! Im Sparverkehr sind neu ange -
legt im Oktober 272 Sparbücher , im November
377 und im Dezember 462 Sparbücher .

Chronik der vereine .
Verein der Kleinaartcnviichter . Am Sonntag , 2t . De -

zember 1924 , vormittags , sand die diesjährige General¬
versammlung des Pereins der Meingartenoächier ,
Gruvve Dnrlacher Allee , statt . Nach Bekanntgabe des
Geschäits - und Kassenberichts wurde labnngsgemätz zur
Neuwahl des tSelamtvorstandes geschritten An Stelle
des bisherigen t . Vorsitzenden Getto wurde Pol .-
Komm . M i> l l e r als 1. Vorsitzender , Herr Getto , der
sein bisheriges Amt aus Gesundheitsrücksichten abgab ,
wurde zum 2 . Vorsitzenden gewählt . Bei Behnidliing
der Pachtzinssrage mutzte leider festgestellt werden , datz
die Stadtverwaltung den bisherigen Pachtvreis ernöht
bat Tie weiter einlebende Aussprache ergab verschie¬
dene Mängel und Wiinsche : Mitgliedern , die wiederholt
gegen die Kleingurienordnung verstoßen , wird ins ein -
stimmigen Wunsch der Generalversammlung der Klein -
garten mit soioriiger Wirkung entzogen werden . Für
die von der Stadlverwallung vorgesehenen Daueriärien
besteht rege Nachfrage , unsere Stadtväter entsprechen
einem lange gehegten Wunsche , wenn sich die Anlage der
Dancraärten bald verwirklichen lätzt . Nach Abft .ittitng
des Dankes an den bisherigen t . Vorsitzenden Getto sür
die im Interesse des Vereins geleistete Arbeit wurde die
gut besuchte Versammlung geschlossen.

veronswlwngen .
Festliallekonzert . DaS Neujahrskonzerl deS Musik -

vereine Harmonie übte eine grobe Anzielinngskrast aus
Wenn die iolgenden Konzerte die gleichen Besuchszis -
fern ausweisen , ist der Bestand der Rachmtttagskon .ierte
gesichert Am kommenden Sonntag vermittelt der Mn -
sitverein Harmonie ebenfalls heitere Musik . Drei
zeitgenössische Berliner Komponisten , Franz von Blon .
Paul Lancte und Ludwig Siede , bestreiten das Pro -
gramm . In diesem Konzert wird durch Ausgabe von
Wunschzetteln festgestellt , welche Musikstücke bei den sul-
genden Konzerten vorgetragen werden sollen . Das Er -
gebnis der Abstimmung wird bekannt gegeben .

SwndesbuchausMe .
Todesfälle . 29. Dez . : Anton Künkel , Braumeister ,

Ehemann , all (51 Jahre — 80. Dez . : Hermann W e h -
mann . Oberzahlmeister und Rechiningsrol a . D .. Ehe -
mann , alt 67 Jahre .

'
— 31 . Dez . : Wilhelm Gegenhet -

m e r , Kanzlelalsistent . Ehemann , alt SS Jahre : Anna
S i l b e r n a g e l . alt 15 Jahre , ohne Berus , ledig : Eli -
sabeth T r a u b . alt 64 Jahre . Witwe von Anton Traub ,
Eisendreher : Klara Mattenklott , alt S4 Jahre ,
Witwe von Karl Mattenklott . Reg .- Rat : Ida Becker ,
alt 7g Jahre : Witwe von Wilhelm Becker . Geh . A' nanz »
rat : Friedrich M a e o e r , Blechner und Installation « -
meiste ». Ehemann , alt 62 Jahre : Emma Freund ,
alt 28 Jahre , Witwe von Friedrich Freund . Privatmann :
Maria , alt 2 Jahre , Vater Otto K u b n l c , Fabrik -
arbeiter .

Kus SaSen
62. Schwetzingen . 2. Jan . Bei dem in Karls -

ruhe wegen des D i e b st a h l s i n d e r K u u st -
f e i d e f a b r i k verhafteten Manne handelt es
sich tatsächlich um den Zuchthäusler Wilh . Wie -
g e l e aus Rüppurr , der zusammen mit einem
Genossen namens Josef Weingärtner aus
Bischofsheim in Hessen aus dem Bruchsaler
Zuchthaus vor einigen Wochen entflohen ist . Die
beiden Kumpane haben sich bettelnd in der
Schwetzinger Gegend umhergetrieben . Wein -
gärtner konnte bisher noch nicht gefaßt werden .
Beide sind „schwere " Jungen , die in ErzichunHs -
anstalten und Zuchthäusern groß geworden sind .
Der Wiegele hat eine Zuchthausstrafe von 12 ^
Jahren , der Weingärtuer eine solche von 13
Jahren abzubüßen .

dz . Plankftadt b . Schwetzingen . 2. Jan . Zu der
Mordverfuchsaffäre auf der Hocken -
heimer Landstraße wird noch berichtet , daß der
junge Mann aus Plankstadt , der vor 14 Tagen
verhaftet wurde , auf freien Fuß gefetzt worden
ist , da sich seine Unschuld in dieser Sache er -
wiesen hat .

dz . Taubcrbischofsheim , 2. Jan . In Hirsch -
landen wurde der jüngste Sohn des Schneider -
Meisters Arnold beim Durchgehen eines Pfer -
des eine Strecke weit geschleift. Eine kleine Ver -
letzung zog den Wundkrampf nach sich , an
dem der 28jährige junge Mann jetzt gestorben ist.

dz . Emmendingen , 31 . Dez . Durch den Bau
einer neuen Kreis st r - ße anstatt der jetzt
vorhandenen , äußerst primi . > >en Gemeindewege ,
soll eine neue Verbiudungsstraße aus dem Obe-
ren Brettental hinüber ins Elztal geschaffen
werden , die zugleich eine bessere Uebergangs -
Möglichkeit ins Kinzigtal ( über Elzgchs darstellt .
Dieser Tage wurde die in Betracht kommende
Strecke unter Vorsitz des Emmendinger Land-
rats Dr . Bauer und zwei Beamten des Srra -
ßenbauamts Emmendingen mit Vertretern der
in Frage kommenden Gemeinden begangen . Auch
fand bereits eine Aussprache über das Projekt
statt . Die neue Straße führt unweit des Gipkels
des 74g Meter hohen Hühnerfedels voröei , 1 d
besonders der Autoverkehr dürfte sich die neue
Verbindung sehr zunutze machen, denn rechi in-
teressante Schwarzwaldlandschaften werden da -
durch dem Verkehr erschlossen . Bis jetzt gehör -
ten recht gute Touristenbeine dazu , um die rund
acht Stunden von Emmendingen , Lahr oder
Waldkirch nach dem Sünersedel und zurück zu
bewältigen . Die Aussicht von diesem Berg lohnt
allerdings auch die anstrengende Wanderung .

w . Oberschopfheim . 8. Jan . In einer Bürger -
Versammlung , die vom Bürgermeister Bei s e r
geleitet wurde , wurde über den gegenwärtigen
Stand der E n t w ä s s e r u n g d e r A l l m e n d e
berichtet und einstimmig beschlossen , die Entwäs -
serungsarbeiteu weiterzuführen . In den letzten
Tagen wurde der Haupteutwässerungskanal . der
unterhalb der Dnndenheimer Mühle in die
Schutter einmündet , vollendet . Die guien Fol -
gen zeigten sich bereits schon . Die Entwässerung
verursacht an Kosten 31 000 Mk . und die Bewäs -
serung etwa 14 000 Mk . Die Gemeinde will zur
Bestreitung derselben ein Staatsdarlehen mit
niederem Zinsfuß erhalten , das je nach der Höhe
des Tilgungszinses in 17 bis 27 Jahren abge-
tragen werden kann . Aus ein Allmendslos kom-
wen jährlich 21 Mk . Umlage .

Gport^ Spiel
Fußball.

Nordstern Rintheim — F . C . Bade » DaS fällige
Rückspiel , das am Sonntag ViS Uhr aus dem Baden -
Germaniaplatz im Wildpark stattfindet , wird lebhuw ' s
Interesse erwecken . Rintheim wird doch alles daran
seven . die knappe Niederlage des Vorspieles wett zu
machen . Andererseits wird sich Baden , der in uener
Ausstellung antritt , anstrengen , die zwei Punkte >u er -
langen , um als Meisterschastsanivärter noch mitsprechen
zu können . Der Besuch des Spieles wird daher loh -
nend sein .

Wichtige Fntzballtermiue . Der Deutsche Futzbillbund
gibt amtlich einige Termine sür bevorstehende grobe Er -
eignisse bekannt . Am 22. Februar steigt in Hamburg
das Pokalspiel »wischen Nord - und Süd -
d e u t s ch l a n d . Für die Deutsche Fubball -
m e i st e r s ch a f t 1924 25, die erstmalig nach einem
neuen Softem ausgetragen wird und 16 Mannschaften
der sieben Landesverbünde im Kamps sehen wird , stehen
folgende Daten fest : l . Vorrunde am 3 . Mai : 2 . Bor -
runde am 17. Mai : Zwischenrunde am 24 . Mai : Schlutz -
spiel am 7 . Juni . Süd - und Westdeutschland stellen zur
Meisterschaft je drei , Norddeutschland , Mitteldeutichland ,
Berlin , Tüdoftdeutschland und der Baltenverbind je
2 Mannschaften . Der Länderkamvs Deutschland -
Holland findet am 29 . März statt Gegen T ch w e-
den und Finnland kommen wahrscheinlich 5er 21
bezw . 28. Juni in Frage , während für dos Länderspiel
mit der Schweiz bereits der 25 . Oktober als Termin
feststeht . — Aus Anlag des 25jährigen Bestehens des
D .F .B . sinden unter Beteiligung aller Landesverbände
Jnbiläumsspiele statt . Die Vorrunde hierzu ge»
langt am g. September zum Austrag . Zwilchenrunde
und Endspiel werden in der Zeit vom 2 bis 4. Oktober
in Leipzig zur Entscheidung kommen , wo gleichzeitig
grobe Jubiläumssestlichkeite « geplant sind .

Schwimmen.
Anerkannte Schwimm -Weltrelord «. Der internationale

Schwimmverband hat die von E . Rade m acher -
Magdeburg im August in Budapest über 200 Meter und
300 Bards Brust ausgestellten Höchstleistungen von 2,51
bezw . 2.52,6 offiziell anerkannt . Auch die zu gleicher
Zeit von Weitzmül ! er mit 52,2 Sek für 100 Äards
im Freistil geschafsene Bestleistung sand internationale
Bestätigung .

Autosport.
A .D .A .C .-Wintersahrt 192». Die Ausschreibung zu der

in den Tagen vom 13. bis 15 . Februar in G a r m ' s ch -
P a r t e » k i r ch e n vorgesehenen Winterfahrt des
A .D .A .C . ist erschienen . Die winterliche Veranstaltung ,
die bei ihrer ersten Austragung im Vorjahre mit einem
groben Eriolge abgeschnitten hat . zeriälll wieder t» drei
Abteilungen : 1 . in eine Anfahrt von einem beliebi -
gen Punkte des Reiches nach Garmilch ; 2 . in eine Z n --
verlässigkeitssahrt München -Garmisch mit
nachfolgendem Bergrennen : 3 . in einen G e I ch 1 ck l i ch-
keitswettbewerb auf dem Riesserjee .

Klus Kachvarliinöenr
dz . Neuenbürg , 2. Jan . Der ans Pforzheim

gebürtige , 2b Jahre alte Hermann W a r n e ck ,
der im August bei Calmbach zwei Damen an -
gefallen und ihrer Barschaft beraubt hatte , nach
seiner Verhaftung dem Landjäger entsprungen
und durch die Enz geschwommen war , aber den-
noch wieder festgenommen worden war . wurde
vom Schöffentgericht Neuenbürg zu i 'A Jahren
Gefängnis verurteilt .

dz. Bafel , 2. Jan . Wie bekannt , sind seit einiger
Zeit Bestrebungen im Gange , eine L u f t v e r -
b i n d u n g mit der Schweiz herzustellen . In
Betracht kommt eine Nord -Süd -Berbindung
Frankfurt a. M .—Schweiz über Karlsruhe mit
Zubringungsdienst für die anderen badischen
Städte . Die Verwirklichung dieses Planes be-
deutet für Basel eine bedeutsame Förderung
als Luftverkehrsctappe , die in der neuen An -
läge aus dem Sternenfeld einen anerkannt
modern ausgebauten Flugplatz besitzt .

Oerickwsdal
dz. Kehl, 31 . Dez . Der 49jährige Holzbil5-

Hauer Karl Hack aus Haardt iPsalzj wurde 00m
hiesigen Schöffengericht von der Anklage oes
Diebstahls freigesprochen . Hack war am
24 . November ins Rathaus durch ein offenes
Fenster eingestiegen und hatte aus den Polizei »
räumlichkeiten ein Fahrrad und zwei Umhang ,
mäntel gestohlen . Nach dem Gutachten der me«
dizinischen Sachverständigen ist Hack Psycho -
p a t h mit moralischen Defekten . Er war be-
reits in der Irrenanstalt Klingenmünster unter -
gebracht . Wegen Betrugs , in Lichtenau verübt ,erhielt er vier Monate Gefängnis .

Vom Wetter
Wettcrnachrichtendienst der Badischen LaudeS -

Wetterwarte Karlsruhe

Freitag , den 2 . Januar t32S.
7 bezw v Udi irüb.

Badische Meldungen .
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* Luitdruck örtlich .

Ein neuer , sehr stark entwickelter Stnrmwir -
bel ist vom Ozean herangezogen ; er bedeckt die
nordwesteuropäischeu Meeresgebiete und ruft m
weitem Umkreis stürmische Südwestwinde her-
vor . Auch in Süddeutschlaud sind starke Süd -
Westwinde eingetreten , unter deren Einwirkung
für die Jahreszeit mildes Wetter herrscht. Die
heutigen Morgentemperaturen liegen in der
Rheinebene bei 6 Grad Wärme : in etwa 000 Me -
ter Höhe wird die Frostgrenze erreicht . Der
Feldberg hat leichten Frost bei 2 Grad unter
Null und 19 Zentimeter Schneehöhe . — Der
westliche Lustivirbel wird auch Süddeutschland
beeinflussen und uns Sturm bringen . Da er
auf seiner Südseite sehr warme Luftmassen mit
sich führt iMorgentemperatureu in Nordfrank -
reich bis 12 Grad ) , wird weitere Erwärmung
eintreten .

Wetteraussschten sür Samstag , den 3 . Januar :
Sturm aus Südwest , noch milder , Hochschwarz -
wald Temperatur um Null Grad . Regenfälle ,Hochschwarzwald Regen und Schnee.
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UND HANDELS -
Die deutsche Handelsflotte

im Lahre 1924.
Von

E . Trebefins .

Der Wert der durch deutsche Schiffe beförder -
ten Güter belief sich in der letzten Vorkriegszeit
ans etwa 20 Milliarden jährlich , wovon den dent -
fchen Reedereien ( und damit auch der deutschen
Wirtschaft ) rund 2 Milliarden an Frachtgeldern
zuflössen . Diese Zahl muh mau sich vor Augen
halten , wenn man den Verlust , den die Weg -
nähme unserer Handelsflotte aus Grund des
Versailler Friedensdiktates für unsere gesamte
Volkswirtschaft bedeutete , in seiner ganzen
Größe ermessen will . Es war deshalb nicht nur
ein Akt der Gerechtigkeit gegenüber den geschä-
digten Reedern , sondern eine selbstverständliche
volkswirtschaftliche Notwendigkeit , daß der
Reichstag ein Entschädigungsgesetz annahm , wo¬
nach den Schiffahrtgesellschaften die Mittel zum
teilweisen Wiederaufbau lein Drittel der Vor -
kriegstonnage wurde von den Reedern verlangt )
ihrer Handelsflotte aus Reichskosten bereitgestellt
wurden . Angesichts der Zerrüttung , in der sich
damals die Reichsfinanzen befanden , konnten die
Mittel natnrgemäs ; nur höchst beschränkt sein .
Tie zunehmende Inflation trug sodann noch da -

zu bei , dah die Entschädigungssumme trotz einer
späteren , einmaligen Erhöhung nicht hinreichte ,
um damit das festgesetzte Programm restlos
durchführen zu können . Die Schiffahrtsgesell -
schaften muhten also die eigenen Mittel und vor
allem Kredite in Anspruch nehmen , um den Wie -
derausbau ihrer Flotte in schnellerem Tempo
durchführen zu können , als es sonst möglich ge-
wesen wäre .

Es lag nahe , Anschluß an die amerikanischen
Schiffahrtsgesellschaften zu suchen , die wohl über
einen ungeheuren , während der Kriegsjahre gar
schnell gewachsenen Schissspark verfügten , jedoch
hinsichtlich der Reedereiersahrung und Organi -
sation zumeist zurückgeblieben waren . ES kam
zu den bekannten Jnteres sengemein -
schaften zwischen den beiden größten deutschen
Reedereien , der Hapag und dem Lloyd , und
einigen amerikanischen Gesellschaften , die es uns
ermöglichten , einen Teil der alten Reiserouten
mit amerikanischen Dampfern wieder befahren
zu lassen . Eine weitere Vergrößerung erfuhr
unsere Handelsflotte durch Zurückkaus ehemals
deutscher ausgelieferter Schiffe , und durch In -
dienftstellnng der in Auftrag gegebenen neuen
Fahrzeuge . Die deutsche Handelsflotte umfaßte
ini Jahre 1014 einen Schiffspark von 5,3 Mil¬
lionen Bruttoregistertonnen . Nach Auslieferung
der durch das Diktat von Versailles abzuliefern -
den Schiffe verblieben uns noch 419 000 Tonnen ,
die vorwiegend aus Fluß - und Küstenfahrzeugen
bestanden . Mußten doch alle diese Schiffe über
1600 Tonnen und die Hälfte zwischen 1000 bis
1600 Tonnen abgeliefert werden . Von den uns
verbleibenden 410 000 Tonnen waren noch nicht
einmal 100 000 Tonnen geeignet , um uns die
notwendigsten Lebensmittel heranzuholen .

Seitdem sind fünf Jahre vergangen . Uner -
müdlich waren unsere Reedereien in der Folge
bemüht , die teilweise » Totalverluste , die der sog .
Friedensvertrag sür sie im Gefolge hatte , durch
den Neuaufbau einer Handelsflotte wieder weit -

zumachen . Natürlich war die seither vergangene
Zeit zu kurz , um die deutsche Handelsflotte wie -
der auf den alten Vorkriegsstand zu bringen .
Immerhin war im Juli des vergangenen Iah -
tcä bereits wieder die knappe Hälfte der Vor -
kriegstonnage erreicht , und heute dürste , da in -
zwischen weitere Neubauten in Dienst gestellt
werden konnten , die reichliche Hälfte des damali -

gen Standes erreicht sein .

Natürlich müssen unsere Reedereien angesichts
der ungünstigen Lage der Weltwirtschaft völlig
daraus verzichten , etwa den früheren Kampf
um die schnellsten Fahrgeschwindigkeiten , der ja
schon geraume Zeit vor Kriegsausbruch ausge -
geben wurde , wieder aufzunehmen . Mit diesen
„Windhunden des Ozeans " kann kein Geld ver -
dient , wohl aber viel eingebüßt werden . Auch
hinsichtlich der Größe heißt es , sich starke Ve -
schränkungen auferlegen . Ob die früheren Rie -
fcnmaße der „Vaterland "-Klasse überhaupt je -
nials wieder erreicht werden , erscheint auch sehr
fraglich , da diese die Grenze erreicht hatte , wo die
Tiesenverhältnisse der Flußmündungen und
Hasenbecken einstweilen -Halt geboten . Auf einem
anderen Gebiet jedoch konnten unsere Reedereien
den Wettbewerb mit den ausländischen Schiff -
fahrtsgesellschafte » wieder aufnehmen , nämlich
auf dem Gebiet der O u a l i t ä t s l e i st :: n g e n .
Wo diese Eigenschaft es war , die schon in frühe -
ren Jahrzehnten die Gunst der In - und Aus -
länder unseren Ozeandampfern zuführte , so wird
sie auch in der Zukunft ihr Teil dazu beitragen ,
um der deutschen Handelsflotte die früher inne -
gewohnte Stellung und Größe wieder er -
obern .

Die Entwicklung der Schiffsbantechiiik auf -
merksam verfolgend , haben unsere Reeder nicht
gezögert , auch den neuen Antrieb , den Diesel -
Motor , der vor zwölf Jahren das erste v!al er -
schien , zu erproben , und ihn in richtiger Erkennt -
nis seiner Ueberlegenheit bei den neu in Auftrag
gegebenen Schissen gegenüber der Dampfturbine
zu bevorzuge » . Ter letzte Bericht von Lloyds
Register über die Schisssbautätigkeit im dritten
Quartal 1024 läßt erkennen , daß in keinem an -
deren Lande der Welt der Dieselmotor mit !ol -
cher Entschiedenheit bevorzugt wird wie von den
deutscheu Reedern . Erhalten doch nicht weniger
denn 80 v . H . der im dritten Vierteljahr 1024
auf Stapel gelegten Fahrzeuge den dieselm " to -
rischen Antrieb gegenüber 50 v . H . im Ausland .
Nach dem günstigen Ausfall der Versuche mit
dem Flettner - Notor auf dem umgebauten ehe -

malige » Segler „Buckau " wird man nicht ver -
säumen , auch diese Erfindung , die zwar den Ein -
bau von Antriebsmaschinen nicht erübrigt wohl
aber eine kostenlose Zusatzkraft liefert und damit
eine Ersvaruis an Betriebskosten herbeizuführen
in der Lage ist . aus den neuesten Schiffen mit
zu verwenden . Die jetzige Bevorzugung de »

Dieselmotors wird die spätere Einführung des
Flettner -Rotors , soweit er auf vorhandeueu
Fahrzeugen nachträglich eingebaut weroen soll ,
ohne Zweifel sehr erleichtern .

Das deutsche Versicherungswesen
im Lahre 1924.

Von
Dr . Karl Lnttenberger . Berlin .

Die Erbschaft , die das deutsche Versichevuugs -
wesen aus dem Jahre 1923 übernommen hat ,
war mehr wie fragwürdiger Natur , denn all
jene Dinge , 'die znm Gedeihen des Geschäfts un -
bedingt erforderlich , sind gaanz bedenklich durch
den Währungszusammenbruch ins Wanken ge-
rate » . Und zwar nicht nur die materiellen ,
sondern auch in erster Reihe Mc ideellen Er¬
fordernisse , auf denen letzten Endes sich joder
Versicheruugsgedanke aufbaut . Wir meinen
damit das Vertrauen der Geschäfts - und Pri -
vatwelt zur „Versicherung " gemeinhin - Beson¬
ders greifbar trat und tritt heute noch das
unterminierte Vertrauen in der Lebensversiche -
rung zu Tage . Und zwar nicht nur im Ju -
land , sondern auch in besonders hohem Grade
in , Ausland . Naturgemäß — dies bedarf kaum
der besondere » Erwähnung — ganz ohne jede
Schuld der Bersicherungs - Unternehmungen .
Denn ihnen , wie dem gesamten deutschen Volke ,
raubte Sie Inflationszeit fast alle Kapital - und
Geldmittel .

Am härtesten unter allen Versicherungszwei -
gen wurde schon Ende 1923 deutsche Le¬
bensversicherung da sie nicht
mehr in der Lage war , den ^ ausländischen ,
hauptsächlich aus der Schweiz und Holland stam -
inenden Ansprüchen voll nachzukommen . Die
Verwaltungsbehörden der betreffenden Staaten
griffen ein , so daß jene Verbindlichkeiten durch
private und staatliche Uebereinkommen zum
Teil schon geregelt " sind , oder aber in nächster
Zeit geregelt werden . Alte , hochangesehene ,
ehemals außerordentlich kapitalkräftige Lebens -
Versicherungen sahen sich dadurch gezwungen ,
neben der bisherigen alten Gesellschaft , die nur
noch der Abwicklung der vor der Jnflaikm ein -
gegangenen Verbindlichkeiten z» dienen hat ,
neue Gesellschaften ins Leben zu rufen . Die Be -
richte der neuen LebenSverficherungs - Gesell -
schaften über den Geschäftsverlauf in 1924 lau -
te » im allgemeinen sehr zuversichtlich und wei -
sen meist einen Neuzugang an Ver -
sicheruu geu nach , der weit den entsprechen -
den in Friedenszeiten übersteigt - Die Ursache
hiervon ist hauptsächlich darin zu suchen , daß
viele bisher Versicherten eine neue Lebensver -
sicherung eingingen und auf Ansprüche aus der
alten unter dem Druck der Zeit mehr oder
weniger verzichteten . Besonders geklagt aber
wird auch über schleppenden Eingang der
Prämien , für deren Entrichtung so wie so schon
weitgehende Erleichterungen geschaffen wurden .

Lebhafter noch als in der Lebensversicherung
gestaltete sich die Bewegung in der Sackversiche -
rung . Obenan steht die Feuer - und Trans -
p o rt v e rfi ch e r n n g. Es ist bekannt , daß
während der Jnflationsjahre 1922 und 1923
eine außerordentlich große Zahl » euer Versiche -
rungs - Gesellschasteu erstand . Während noch
Ende >919 nach amtlicher Feststellung rund
161 Versicherungs -Aktien -Gesellschaften und
57 Versicherungs -G .m . b H . festgestellt wurden ,
wurde it . schnellte deren Zahl bis Ende Septeni -
ber 1924 aus 546 Vers .- Akt . - Ges und 274 Vers .-
G .m .bH . letztere bis Ende 1923) hinaus . Mit
all jenen ..Blüten " mußte das Jahr 1924 mehr
oder weniger ausräumen , wobei auch noch für
1925 manche Arbeit übrig geblieben sein wird .
So kani es , daß wenige , relativ kapitalkräftige
Gesellschaften und kleinere Versicherungs -Kon -

zerne durch
' Ausdehnung ihrer Tätigkeit jene

schützend unter ihre Fittiche nähme » und unter
gewisser Beibehaltung der Selbständigkeit der
notleidenden Gesellschaften diese in ihre Kon -

zerne einbezogen .
So entstanden im Jahre 1924 einige große

V e r s i ch e r n n g s - K o n z e r n e , denen je 5
bis 20 und mehr sog . selbständiger Versiche -
rungs -Gesellschaften angehören . In Wirklich -
keit sind die Leiter . Beamten , Bersicherungs -
Vermittler , Aktionäre usw . der , u einem Kon -
zern zusammengeschlossenen Gesellschaften ein
und dieselben Personen bezw - Unternehmungen ,
so dah sich jetzt im Versicherunaswesen eine Per -
sonal -Enmulatio » herausgebildet hat . wie sie
die Versicheruugs - Geschichte bisher noch nicht
kannte . Von der Notwendigkeit überzeugt , sich
binnen kürzester Frist möglichst hohe Aktien -
Kapitalien zu verschaffen , suchten und fanden
auch einige größere angesehene Bersicherungs -
Konzerne durch Aktien - Abgabe » und gleichzeiti -
ge Kapitalserhöhungen Anschluß an reine In -
dustrie - Konzerne .

Typische Erscheinungen für die Fener - und
Transport -Versicherung sind auch die mit dem
Nengründnngsfieber unmittelbar zusammen -
hängenden , oft zur Katastrophe führenden
Prämien , Unterbietungen , mit denen
viele Liquidierungen , Fnsioiiieriingen und Kon¬
kurse von Versicherungsgesellschaften zusammen -
hängen . Bei dieser Lage der Dinge ist es nicht
ohne Interesse wahrzunehmen , daß sich die
deutsche Rückversicherung , durch die letzten
Eudes doch alle Laste » der Prämiendrückerei
ausbalanziert würden , jetzt ihrer Haut wehrt .
Ehemals von den Dircktvcrsicherten oft stief¬
mütterlich behandelt , erwacht jetzt auch i» die -
sein Zweig das Selbstbewußtsein und droht mit
Boukottierung de» Direktversicherten . falls die
Prämienfchleuderei nicht aufhört . Im übrigen
aber hat die deutsche Rückversicherung vorläu -
sig an Bedeutung erheblich verloren , da wäh -
rend und nach dem Kriege das Ausland , ins -
besondere England und Amerika , wie auch
Skandinavien und die Schweiz , das dcutsche
Riickversicheruugsgeschäft zum größten Teil an
sich zogen .

Wie wir sehen , geht der Zusammenbruch mit
Sein Wie ' >a » fbau im Versicherungswesen Hand
in Hand . Formell wurde zunächst durch Vor -

legung der Goldmark -Eröffnungs -Bila >iz Ord -

uuug in das Finanzwesen der Gesellschaften ge-

bracht , die jetzt erst recht erkennen lassen , welche
Kapitalien durch die Inflation verloren gingen -
Die Summen lassen sich kaum in Zahlen aus -
drücken . Und jetzt beginnt man mit dem letzten
Sparpfennig , den das Schicksal den Versiche -
rungs -Unternehmungen noch gelassen hat —

meist höhere Grnndstückswerte — von
neuem wieder auszubaueu . Vorläufig dürfte »
aber die Aktien -Kapitalien und Reserven nur
für den allerersten Bedarf genügen . Jedenfalls
muh für baldige Auffüllung der Reservefonds

. in der Lebens - , wie in der Sachversicherung ge-

sorgt werden . Denn fürs Versicherungswesen
sind hohe Reserven ungleich wichtiger als hohe
Aktien - Kapitalien . In normalen Friedenszei -

ten spielte das Aktien - Kapital im
_

Finanzge¬
baren der Bersicherungs -Gesellschafteu _

über¬
haupt nur eine nebenfächliche Rolle . Diese Zei -
ten sind aber vorüber : sie kehren erst dann wie -
der , wenn die Reservefonds voll gesättigt sind .

Die Aussichten , die sich dem Versiche -
rungswese » unter all jenen widrigen Zustäu -
deu in nächster Zeit eröffnen , sind keine rosigen .
Wenn auch die Nachfrage nach Bersicherungs -
Deckung infolge Hebuua der gesamten deutschen
Volks - und Finanzwirtschaft steigen wird , so
liegen alle Anzeichen dafür vor , daß auf dem
deutschen Versicherungsmarkt keine Hausse ein -
treten wird , sondern nur ein ganz allmähliches
Anziehen des Geschäftes - Das Jahr 1925 hat
daher den in 1924 begonnenen Wiederaufbau
fortzuführen , ohne daß man an irgend eine
Vollendung in dieser kurzen Zeit denken könnte .
Ter vorläufig gefaßte Boden muh zunächst be-
hanptet werden . Eine Ausdehnung des Ge -
schästs auf das Ausland wird nur in sehr be-
schränkte !» Grade gelingen , während sich um -
gekehrt das ausländische Versicherungswesen in
Deutschland recht breit machen wird , insbesou -
dere das englische .

Die amerikanische Inflation .
Ihre Tragweite fiir Europa .

Von
Virgil Jordan , Neuyork .

Ju wirtschaftlicher Hinsicht ist augenblicklich
eine kritische Zeit für die Bereinigten Staaten .
Es besteht guter Grund zu der Annahme , tatz
die Jnflatioyödcmegung , die unmittel -
bar nach der Präsidentenwahl Anfang Novem -
ber an der Fondsbörse einsetzie , die Vorläufer ! »
einer allgemeinen Inflation fein wird ,
sofern die Geschäftswelt die Gefahr nicht rasch
erkennt und ihr mir drastische ;r Maßnahme »
beizukommen versucht . Au Stelle einer allmäh -
ltcheu Erholung von der Stagnation des letzten
Jahres und statt der Bildung eines gesunden
Geschäftsniveaus scheint das Land wieder eine
jener Perioden rücksichtsloser und künstlicher
Expansion erleben zu solle » , die » och immer
durch eine überraschende und verheerende De -
pression gestrafft worden sind — so wenigstens
ist die Befürchtung der vorsichtigsten Beobachter
der gegenwärtigen Lage , weuugleich es natürlich
auch viele gibt , die geneigt sind , die Gefahr zu
verkleinern , und die jede » Ausdruck vou Pessi -
mismns mißbilligen .

Man hatte wohl erwartet , daß ei » „günstiger "

Ausgang der Wahlen — daö heißt , eine Beibe -
Haltung des status quo in Washington und ein
allgemeiner Sieg der Konservativen Partei —
das Geschäft , das auf eine solche Beruhigung
gewartet hatte , anregen würde , und eine allmäh -
liebe Zunahme des Handels und Wiederaus -
nähme der Jndustrie -Tätigkeit wäre » ach so vie -
leu Monate » des Zögerns und der Borsicht auch
ganz natürlich gewefe » . D .iö unmittelbare Er¬
gebnis der Wahlen überstieg jedoch in seinem
Umfang alle Erwartnnge » . Das neu befestigte
Vertrauen kam in einer ungeheuren Spekula -
tious -Tätigkeit auf dem Wertpapiermarkt zum
Ausdruck , die innerhalb weniger Weihen nie
dagewesene Höhen erstieg : Aktiengeschäfle er -
reichten eine » Rekord vo » über 2 Millionen
Stück pro Tag , und auch Obligatio .! ? » wurden
oft auf Punkte hinaufgetrieben , wie sie vorher
noch nie erhört waren .

Es dauerte einige Wochen , bis diese Tendenz
auf die Warenpreise zurückwirkte : dann aber
haben die Preise angefangen , ziemlich scharf und
mit allen Anzeichen einer spekulative » Bewe¬
gung in die Höhe zu gehen . Diese Bewegungen
sind jedoch durch so gut wie keine Tutsache der
allgemeinen Handels - und Jndustrielage ge -
rechtfertigt . Die Geschäftstätigkeit nimmt nur
iu dem Maße zu , wie die üblichen Saifon -Fak -
toren es bedingen , und die Jndustrie -Tätigkeit
uud die Beschäftigung nehmen nur sehr langsam
und allmählich zu . Der Wertzuwachs vou über
3 Milliarden Dollars in Effekte » innerhalb der
letzten paar Wochen würde an ,

'ich eine uuge -
henre Zunahme der Jndustrie -T 'itigkeit uud der
Judustriegewinue voraussetzen , und das schnelle
Steigen der Warenpreise würde au sich eine
starke Zunahme der Kaufkraft uud des KVU »
fumcntcnbcbarfes znr Voraussetzung baden : in
Wahrheit sind beide Bewegungen keineswegs
durch die grundlegenden wirischaftlichen Be¬
dingungen in den Vereinigtest Staaten gerecht -
fertigt . Die Jnflations -Bewegung gründet sich
einzig und allein auf die Stille am Geldmarkt ,
die das Ergebnis einer großen Anhäufung toten
Kapitals in den letzten Jahren war : der „boom "

ist insoweit ein reiner ..Geldboom " . dessen Ur -
fachen in der schnellen Umwandlung der Verei¬
nigten Staaten aus einem Schulduerlaud iu ein
Gläubigerlaud und in der Vernichtung der aus¬
ländischen Währungen liege ».

Zwei Merkmale dieser Lage sind für deu euro¬
päischen Gesichtspunkt von Bedeutung . DaS
erste ist die Rolle , die das amerikanische Bank -
system gegenüber jenen Bewegungen spielt .
Obwohl der Gedguke einer Währnngs -Koutrolle
iu England erst das Stadium der Diskussion

j erreicht hat , so kann mau doch sagen , daß Europa
in der Folge der kritischen finanziellen Lage
seit dem Krieg , aber ganz besonders seit der
Annahme des DawesplanS in eine Periode de ?
Experimentiereiis mit zentralisiertem Bank »

1 system uud Währung ? »! onirolle eingetreten ist .

ZEITUNG
Wie weit diese Experimenie gehe » werde » , ist
» » möglich vorherzusage » : wahrscheinl ' ch ist
jedoch , daß die europäischen Länder den amerika -

irische» Versuch mit dem Federal Reserve -System
sehr ernsthaft studieren werden .

Einer der primären Zwecke des Federal Re -

serve -Systems war es , eine Bremse zu schaffen ,
um solche durchgängerischen Tendenzen , wie sie
/ etzt zutage treten , durch die Kontrolle des Tis -
kontsatzes seitens des Federal Reserve Board
und im freien Markt durch Kauf und Verkauf
von Wertpapieren oder Haudelspapieren fei -
teus der Mitgliedbaukeu zu hemme » . Die Fe -
deral Reserve - Banken haben noch nie bisher
eine so ausgezeichnete Gelegenheit gehabt , zu
zeigen , was dieses System leisten oder nicht
leisten kann . Sie sind zum Teil für die gegen¬
wärtige Lage verantwortlich , da sie die Method "

verfolgen , ihr totes Kapital während der letzten
ahre

°
zum Ankauf vou Staalspapiereu ui,5

audelspapiereu im freien Markt z« verwen .
den : aus diese Weise habe » sie dem Markt mehr
als eine Milliarde Dollars überschüssigen Kapi >
tals zugeführt , und dieses Geld hat die Spek » -
latiou iu den letzten Wochen so sehr befördern
Ueberdies hat das Federal Reserve Board irr
vergangenen Jahr mehrere Male deu Diskont
herabgesetzt .

Hätte » die Federal Reserve -Banken sofort die
von ihnen gekauften Wertpapiere veräußert ,
hätten sie auf dem ausländischen Markt kaus
mäiinische Darlehen gegeben nnd hätten sie
prompt den Diskont erhöht , so hätte das Fe -
deral Reserve -System der schnellen Inflation ,
die im Gange ist , erheblich Einhalt gebieten
können . Warum geschieht dergleichen nicht ?
Es gibt dafür verschiedene Gründe : einmal
fühlen sich die Federal Reserve -Banken ver¬
pflichtet , Gewinne aufzuweisen , nnd sie haben
diese Verpflichtung ihrer ideellen Aufgabe einer
Regulierung der Wirtschaftsmaschine überge -
ordnet . Weiter wird das Vorgehen des Fe -
deral Reserve Board unvermeidlichcrweife von
politischen Erwägungen beeinflußt . Der Fe ^
deral Rcserve - Discontsatz ist znr politischen
Streitfrage geworden - Tic gegenwärtige Re -
gierung begünstigt , wie die zwei vorhergehen¬
den Regierungen , niedrige Diskontsätze . Tie
Anweisungen an das Federal Reserve Board
sind stets ans solchen Erwägungen hervorge -

gangen : es spricht manches dafür , daß die Te -
pression von 1920/21 , die ans allen Gebieten
außer im .Bankwesen eine Panik bedeutete , nicht
gänzlich unbeeinflußt davon war . Jedenfalls
zögert das Federal Reserve Board in Anbe -
tracht des Gewichtes , das heute die Wünsche der
Landwirtschaft in der amerikanischen Politik
haben , mit dem Heraufsetzen des Diskonts nnd
wirb ihn wahrscheinlich nicht eher erhöhen , als
bis es zu spät ist . All diese Dinge dürsten sür
das Ausland , das möglicherweise den Versuch
einer Währungskontrolle durch ein zentrali¬
siertes Banksystem macht , vou Interesse sei» .

Eine zweite Seite der Lage , die für die euro -
päischeu Länder vielleicht von noch größerer Be -

deutung ist , ist ihr möglicher Einfluß auf den
Außenhandel und auf die Zollpolitik . Wenn die
gegenwärtige Inflation weiierschreitet , so kön¬
nen unter Umständen die amerikanische » Preise
so hoch steigen , daß die ausländischen Fabrikan -
ten mit Gewinn die Zollschranke zu überklettern
und ans den amerikanischen Märkten anszn -
treten vermögen . Es besteht ja jetzt schon ein
starker Druck von Europa aus die amerikaui -
scheu Märkte nnd die amerikanischen Industrien
fühlen bereits die ausländische Konkurrenz .
Wenn die amerikanischen Preise noch höher
steigen , so werden die Benachteiligungen der
europäischen Währungen sich verringern , die
Anregung zur Einfuhr wird wachsen nnd d -e
Konkurrenz der ausländischen Waren wird
schärfer werden . Es wird eine Neigung zur
Herabsetzung der amerikanischen Preise ent -
stehen , nicht nnr wegen der ungenügenden Sans -
und Konsumkraft des amerikanischen Marktes ,
sondern auch wegen der erfolgreichen Koninr -
renz der billigere » ausländische » Waren - Diese
Lage wird nnr allzu gewiß einen allgemeinen
Schrei nach Zollerhöhung hervorrufen , nnd
unter den gegenwärtigen politischen Beriiält -
nisseu ist es sehr wahrscheinlich , daß diesem Ver¬
langen nachgegeben würde . Geschieht das , dann
werden die europäischen Länder , die sich tbrer
Schuldenlast geaenüber den Vereinigten Staa -
ten durch k».' n Export einigermaßcu zu eutledi -
gen hossten . sich einem neuen Hindernis gegen -
über sehen . So kann die Jxslationsbcweguilg
in Amerika schwere Folgen sür den enroväi
scheu Wiederaufbau ifaben , Sie kann der glatten
Abwicklung des Dawes - Plaues unvorherge -
scheue Hemmungen in den Weg legen nnd eine
baldige und befricdiaende Lösung des Problems
der interalliierten Schulden unmöglich machen .

Das ist ein weiterer Punkt , weshalb Europa
allen Grund hat . sich für das richtige Fuuktio -
niercn des amerikanischen Federal Reserve -
Systems zu interessieern - Dieses bemerkens
werte Banksystem kann mittelbar oder nnmit -
telbar eine höchst wichtige Rolle bei der Wie -
derherstellnng und Erhaltung der europäischen
Stabilität spielen , wenn es seine Ausgabe , das
amerikanische Geschästsleben zu regulieren ,
klug und weitschauend durchführt . Aber es
kann diese Aufgabe nicht erfüllen , wenn es stets
mit einem Ange nach der politischen Wetter -
sahne schielt .

Wir bitten unsere verehrlichen Teser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "

durch unsere Träger oder die j) ost zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

FürAbstalluug der Versäumnisse werden
wir Sorge tragen .

Die Berlriebsleitunq des
Karlsruher Tagblaites.
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Die Wärmewtrtf»aftsmeffe mKöln.
Die im Frühjahr 1924 vom Kölner Messeamt

und dem Rheinischen Braunkohlensyndikat ner -
anstaltete Braunkohlenmesse hat einen außerge¬
wöhnlichen Erfolg gehabt . Fach - und Tages -
presse stand damals unter dem starken Eindruck
dieser in jeder Beziehung glänzend verlaufenen
Veranstaltung und betonte gleichmäßig die reich-
haltige und lückenlose Beschickung , die Übersicht -
liche Gliederung und den hohen wissenschaftlichen
Stand des Dargebotenen . Zur nächsten Früh -
jahrsmesse ( 15.—20. März ) wird das Kölner
Messeamt in der gleichen Richtung einen bedeu -
tendeu Schritt weiter gehen und die Interessen
der gesamten Wärmewirrschaft in einer großen
Sondergruppe vereinigen . Der Entschluß hat in
der Industrie und in den technisch- wissenschaft -
lichen Kreise , die sich mit ihren namhaftesten
Verbänden und Vereinen sofort in den Dienst
der Sache gestellt haben , lebhaftes Interesse ge-
funden .

Man weiß in diesen Kreisen , um was es geht .
Man weiß , daß eine so groß angelegte Förde -
rung der wärmewirtschaftlichen Bestrebungen
schließlich der gesamten Technik , der gesamten
Industrie und der gesamten Wirtschaft zugute
kommt . Es handelt sich hier um eine planvolle
Zusammenfassung all der vielen Einzelkräfte ,
die schon seit Jahren — von der Not der Nach -
kriegszeit zu stärkster Krafteutfaltung getrieben
— an der gleichen Aufgabe arbeiten , die Wärme ,
unser wertvollstes Gut , rationeller als früher
zu bewirtschaften .

Die Grundstoffe der Wäremewirtschaft , Kohle
jeder Art . Koks , Gas , Oel , werden die Funda -
mente der Wärmewirtschaftsmesse bilden . Aber
nicht etwa nach Brennstoffarten wird man die
Messe gliedern , sondern nach den höheren und
allgemeingültigen Gesichtspunkten des zeitlichen
Verlaufs alles wärmewirtschaftlichen Geschehens ,
also in der Reihenfolge : Gewinnung . Aufberei -
tung , Veredelung . Bereitstellung und Verwen -
dung der Brennstoffe . In diesen wenigen Wor -
ten liegt ein ungeheures Programm, - jedes ein -
zelne dieser Worte läßt eine Anzahl der vcr -
schiedensten industriellen Erzeuger aus den Plan
marschieren . Man braucht nur die vorläufig
erst in großen Gruppen und Untergruppen be-
kanutgewordene Gliederung der Kölner Wärme -
wirtschaftsmesse zu überschauen , um ein greif -
bares Bild von ihrer außerordentlichen Viel -
feitigkeit zu gewinnen : von ihrer Vielseitigkeit
in Bezug auf die Ausstellerschaft , die sich
hier vereinen wird , von der gleichen Vielseitig -
keit aber auch in Bezug auf die Einkäufer und
Interessenten , die das Gesamtgebiet der Wärme -
Wirtschaft anziehen wird.

Es ist folgende Gliederung vorgesehen :

l . B r e n n st o f f e .
1 . Gewinnung . Aufbereitung und Veredelung

einschließlich Staubgewinnung . Brikettie -
rung . Gas - und Kokserzeugung . Neben -
Produkte .

2. Beförderung . Speicherung , Lagerung .
II . Die Verbrennung der Brennstoffe ,

1. Wärmeerzeugung :
a ) in häuslichen Feuerungen :

Einzelfeuerungen : Oefen , Herde und
Badeöfen für Kohle . Gas und Elektri -
zität . Zentralheizungen : Kessel für alle
Brennstoffe . Heizkörper und Zubehör :

b) in gewerblichen Feuerungen : Backöfen ,
Schmiedefeuer , Härteösen usw . :

c) in der Industrie : Feuerungen für Kef -
sel und sonstige unmittelbar arbeitende
Feuerungen sRostfeuerungen ) , Gas -
generatoren , Nebenproduktengewin -
nung , Feuerungen und Brenner für
Gas . Oel und Kohlenstaub , elektrische
Wärmeerzeuger .

2. Wärmefortleitung und - Verteilung .
Leitungen , Armaturen , Wärmeschutz .

3. Verwertung der Wärme zu Hetzzwecken .
Dampfkessel , Borwärmer , Economiser ,
Lufterhitzer , industrielle Lesen , insbefon -
dere Metallurgie und Keramik . Verdamp -
fer . Trockner , dampf - und luftbeheizte Fa -
brikationsmaschinen . Zubehör zu Dampf -
und Warmluftheizung . Wafserreiniger .
Kondenstöpfe und Kondensatoren . Kühler
und dergl .

4 . Verwertung der Wärme zu Kraftzwecken .
Dampf - und Verbrennungskraftmaschinen ,
elektrische Generatoren .

5. Abfallwärme und Abfallkraft .
Abdampf - , Abgas - und Abluftverwertung ,
Abwärme abkühlender industrieller Oefen
und erhitzter Stoffe . Speiche , ung von
Ueberfchußkraft und Ueberschußwärme ,
Kupplung von Heiz - und Krastbetrieben ,
Fernheizwerke usw .

6. Meß - und Ueberwachnngseinrichtungen .
Laboratoriums - Einrichtungen , Rauchgas -
prüfer , Pyrometer , Druckmesser usw .

7. Forschende , beratende , projektierende und
ausführende Stellen für wärmewirtschaft -
liche Gesamtanlagen und Probleme , wie :
Hoch - und Fachschulen , Forschungsinstitute ,
Revisionsvereine . Wärmestellen der Brenn¬
stoff - Syndikate und industrieller Vcr -
bände , Zivil -Ingenieuie , beratende Inge¬
nieure , statistisches Material .

Unter den Verbänden und Vereinen , die sich für
die bevorstehende Wärmewirtscha >tsmesfe nicht
nur lebhaft interessieren , sondern an ihrem Aufbau
auch tatkräftig mitarbeiten , befinden sich u . a.
der Bund deutscher Zivilingenieure . die Elektro -
technische Gesellschaft zu Köln , das Rheinische
Braunkohlen -Snndikat . der Verein der Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätsfachmänner von Rhein -
land und Westfalen , der Verein Deu .-scher In -
genieure . der Verein für die Berg - und Hütten -
männischen Interessen im Aachener Bezirk , der
Damvskessclübcrwachungsnerein der Zechen im
Lberbergamtsbezirk Dortmund , der Verband
der IentralheUungsindustrie . der Verband Rhei -
nikcher Industrieller der Verein Deulscher Che -
miker , der Verein >ür die Bergbaulichen Inter¬
essen . der Verein Deutscher Eisenhüttenleute und
die Wärmestelle Westdeutscher Dampfkesscl - Ucbcr -
wachunasvereine .

Die Mitwirkung all dieser aus lechnisch- wissen .
schaftlichem und industriellem Gebiet maßgeben -

den Vereinigungen gibt die Gewähr dafür , daß
die bevorstehende Wärmewirtschaftsmesse nicht
nur in messetechuischer , sondern auch in wissen -
schaftlicher Beziehung mindestens auf der gleichen
Höhe stehen wird wie die vorangegangene Kol -
ner Braunkohlenmesse . Der Gedanke der Braun -
kohlenmesse ist seinerzeit von Köln ausgegangen ,
wenn auch seine Verwirklichung wegen der be-
kannten damaligen Schwierigkeiten im besetzten
Gebiet zuerst in Leipzig stattgefunden hat . Den
Gedanken der Braunkohlenschau jetzt auf die ge-
famte Wärmewirtschaft auszudehnen , ist sicher
ein besonders glücklicher Griff des Kölner Messe -
amts : kann man doch das bergbauliche und in -
dustrielle Hinterland der Kölner Messe mit Fug
und Recht als das Zentralgebiet der deutschen
Wärmewirtschaft bezeichnen .

Börsen und Finanzen .
Frankfurter Abendbörse .

Tendenz : lebhaft .
tu . Frankfurt a. M ., 2 . Jan . An der heutigen

Abendbörse entwickelte sich ein überaus starkes
Geschäft , das zu neuen erheblichen Kurssteige¬
rungen führte . Neue Kaufaufträge , die sowohl
vom Auslande , aber auch für Rechnung vorge -
nommen wurden , wirkten stark auf das Geschäft
ein , worauf das lebhafte Tempo der Entwick -
lung zurückzuführen ist. Die Kauflust erstreckte
sich erneut auf alle Marktgebiete , wobei na -
mentlich kleinere , im Kurse zurückgebliebene
Werte in besondere Gunst kamen .

Auch auf dem Montan - , Chemie - und
Elektromarkt ging es äußerst lebhaft zu ,
wobei wiederum Kursavancen bis zu 3 Bill ,
festzustellen sind . Auch der dentsche Ren -
t e n m a r k t konnte von der allgemeinen Auf -
wärtsbewegung profitieren : es kam hier zu
einem belebteren Geschäft zu anziehenden Kur -
sen . Auch im weiteren Verlauf blieb die
Stimmung unverändert fest .obwohl vereinzelt
für star gesteigerte Werte Gewinnsicherungen
vorgenommen wurden . Die Börse schloß in leb -
hafier und fester Haltung .

Kurse : Kriegsanleihe 915—912 . 3K Cvnsols
142 , 334 Reichsanleihe 1050, 3 Proz . dito 1275,
Agioschätze 630 , 24er Schätze 490 T » 23er dito .
290 Mill . Prozent .

Banken : Kommerzbank 6-87. Darmstädter
Bank 14 .75 , Deutsche Bank 13 .60, Diskontobank
>8 .25— 18 . 12— 18 .45, Reichsbank 64 .5.

Montanaktien : Buderus 23.9 , Haupener
180.50, Mannesmann 68, Mansfelder 5.NJ,
Otavi -Minen 29.37.

Chemieaktien : Basische Anilin 35—34 % ,
Scheideanstalt 27.3h . Elberfelder Farben 29.50,
Goldschmidt 24 .75, Höchster Farben 29.25, Holz -
verkohlung 11 .87, Rütgerswerke 22.75. AE . G .
12 .4 , Licht und Kraft 9 . 12 , Lahmever 14 .5.

Sonst hört man noch : Kleyer 3 . Daimler 4,
Eßlinger Maschinen 10, Aschaffenburger . Zell -
stoff 31.25, Zement Heidelberg 27, Dyckerhoff &
Widmann 4.75 , Holzmann 660 . Dtsch . Erdöl
57.5 , Spinnerei Hammersen 22.75 , Hirsch -Kupfer
23.75 , Metallgesellschaft 21 .25 , Lechwerke 22 .5,
Rheinmetall 11 .37, Karlsruher Maschi -
nen 4 .4, Voigt & Häfner 2-25, Franken¬
thaler Zucker 5 , Heilbronner dito 3.8, Of -
stein Zucker 4, Zucker Stuttgart 3.8.

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 2. Januar .

Devisen : Bukarest 2 . 17—2. 18 , Warschau
80.35—30.75 , Riga 80.525- S0 .925 , Reval 1-112
bis 1. 118, Kowuo 41 .62—41.83, Posen 80.40 bis
80-80.

Noten : Polen 79.90—80.70, Lettland 79 .80
bis 80.60, Litauen 41 . 14—41 .56. Alles in Bil¬
lionen Mark für 10O Einheiten .

Mannheimer Effektenbörse .
Tendenz : lebhast .

w - Mannheim , 2 . Jan . Die Börse verkehrte
bei lebhaftem Geschäft und festen Kur -
sen . Badische Anilin 35, Rhenania 7 % , Weste¬
regeln 26, Ber . Deutsche Oelfabriken 36, Seil -
industrie Wolsf 8.5, Benz 5 , Dampkessel Rod -
berg 3 .6, Gebr . Fahr 9.2 , Waggonfabrik Fuchs
1.3, Germania 16 .25 , Karlsruher Maschinen 4 -25,
Knorr Heilbronn 3 % , Neckarsulmer 8.75. Pfalz .
Mühlen 4 , Zementfabrik Heidelberg 27. Rhein .
Elektro 8.5 , Mannheimer Gummi 3.25 . Ma -
schinenfabrik Badenia 1, Freiburger Ziegel 3 ,
Wayß & Freptag 3.75, Zellstoff Waldhos 18 -5 ,
Zuckerfabrik Frankentchal 6 , Zuckerfabrik Wag¬
häusel 8 % , Salz werk Heilbronn 32.5 , ^ kälz .
Hyp .-Bank 7.5 , Rhein . Kreditbank 3 .4 . Rhein .
Hnp - Bank 8 . Sinner Grünwinkel 10.5 , Bad .
Assekuranz 96 , Frankona Versicherung 69,
Frankfurter Allgemeine Versicherung 86, Mann¬
heimer Versicherung 80.

Industrie Handel Verkehr
Badische Gas - und Elektrizitätsversorguugs -

A .-G . , Lörrach . Der Generalversammlung am
16 . Januar soll vorgeschlagen werden , für daö
abgelaufene Geschäftsjahr keine Dividende
zu verteile » und das Aktienkapital im Verhält -
nis von 50 : 1 zusammenzulegen , so daß die
Aktien von lOCO Mark auf 20 Goldmark abge¬
stempelt werden Ferner ist zur Abstoßung
größerer Bankschulden die Erhöhung des Ak-
ficnfnvita ( S in Aussicht genommen .

MtiMag Mannheim . Die in 1923 aus der
„Universum " Transport - u . Rückversichcrungs
A . G . früheren „Universum "

, Badische A . - G . für
Versicherungsvermittlung in Heidelberg umac -
gründete Miihkg . Großhandel in Mühlenfabri¬
katen A . - G . . in Mannheim beantragt Fusion
mit der seit 1922 bestehenden Universum A .- G .
zur Beschaffung von Betriebsmitteln für Han -
de ! und Industrie am gleichen Ort . Eine
Interessengemeinschaft bestand schon bisher .
Mühlaa -Kapital zuletzt 550 Mill . . Universum
350 Mill . , » r 'prünalich beide 5 Mill .

Pl ' önir A -G . ftir Bergbau und Hüttenbe -
trieb Düsseldorf . Die Gesellschaft leat für
1923 '24 die Papiermarkbilauz und gleichzeitig
die Goldbilanz per 1. Juli 1924 vor . Das Jahr
1923/24 erbrachte ei " eu Ueberschuß von 2 .87, Bill .
Mark , die in der Goldbilanz verrechnet wer -

den . Wegen des Ruhrkampfes konnten erst
Mitte November 1923 die Schachtanlagen wie -
der in Tätigkeit treten , die Zecheu - Kokereien
erst Ende des Jahres 1923. Im neuen J » hr
kamen wieder in Betrieb : Rubrort . Hoerde und
Düsseldorf . Erst vom Monat April an war all -
gemeine Vollbeschäftigung - Die Goldmark -
bilanz sieht eine Umstellung des Aktien -
kapitals im Verhältnis von 2 : 1 , also von 600
Mill . Mark auf 300 Mill . Rm . vor . Damit
wird das Vorkriegskapital von 106 Mill . Mark
wesentlich überschritten . Im Einzelnen zei ? t
die Aktivseite folgende Zahlen : Hüttenwerke
118 (81 .76) Mill . Rm -, Kohlenbergwerke 72
(50.42) Mill . Rm . . Grubenselder und Konzes -
sionen 3 .78 (3.15 ) Mill . Rm -, Kalksteinselder 0. 14
( 1 .41 ) Mill . Rm . . Grundstücke und Gebäude
2.04 (0) Mill . Rm -, Beteiligungen 152 .77 (6 .57)
Mill . Rm . Davon sind 150 Mill . Rm . eigene
Aktien . Dienstmaterial 3 (0.64 ) Mill . Rm -,
Warenvorräte 24.34 (24.97) Mill . Rm ., Debi¬
toren 63.01 (51 .85) Mill Rm ., Kasse und Wech-
sel8 0.8 ( 0 .75) Mill . Rm . und Wertpapiere 6.32
( 4 .24 ) Mill - Rm . Die Passivseite führt neb -' n
dem schon genannten Aktienkapital von 300
Mill . Rm . auf : 30 ( 14 .63) Mill . Rm . Reserven
13 (2 .24) Mill . Rm - Reserve für Bergschäden ,
3 .31 (2 . 1) Mill . Rm . Wohlfahrtsrücklagen . 1 .61
(29.84) Mill - Rm . Anleihen , 0.06 (0.51 ) Mill Rm .
Hypotheken . 98.26 (31 .74 ) Mill . Rm . Kreditoren .
Unter die Beteiligungen , die nur 2 .77 Mill . Rm .
neben dem eigenen Aktienbesitz von 150 Mill .
Rm . ausmachen , fällt das Interesse der Gesell -
schast an der Phönix -Trust Maatschappij in
Holland , die im Jahre 1928 als Treuhänderin
sür die neu geschaffenen 300 Mill . Mark Aktien
gearündet wurde . ep.

Betriebsvergrößerung bei der Friedrich
Krnpp A . -G . , Esse« . Die Hermannshütte ist
infolge des lebhafteren Geschäftsganges am
RoHeisenmarkt mit 2 Hochösen ( von insgesamt
3 Hochöfen ) laut „Frankfurter Zeitung " wieder
in Betrieb genommen worden . Bei der Mül -
hofener Hütte bei Engers ist der zweite Hoch-
ofen von insgesamt vier Oefen wieder ange -
blasen worden . ep .

Vcr . Spiegelsabriken A . -G ., Fürth i. B .
Durch die U m st e l l u n g kommt die Gesell -
schast auf 3.75 Mill . Rm . Stammkapital neben
30 000 Mark Namensaktien , gegenüber einem
Kapital von 1 Mill . Mark bei der Gründung
i - I . 192L Von 5 .36 Mill . Aktiven entfallen
2.07 Mill . Mark auf Waren . 1 .91 Mill . Mark
auf Immobilien , 0.81 Mill . Mark Debitoren
und Banhguthaben , sowie 0 .24 Mill . Effekten
und Beteiligungen , welcher Posten vornehmlich
die Aktien der N . V . Vereenigde Spiegel - en
Meubelfabrieken in Amsterdam umfasse . Die
Kreditoren einschl . Steuerrücklagen und dergl .
betragen 1 .04 Mill . Mark , die offenen Reser -
ven 0.53 Mill . Mark .

Fusion Dresden —Leipziger Schnellpressen -
sabrik A .-G . , Coswig . Die Fusion zwischen der
Dresdener Schnellpressenfabrik A .-G . in Cos -
wig (Sachsen ) mit der Leipziger Schnellpressen -
sabrik A . -G ., vormals Schmiers , Werner &
Stein in Leipzig ist durch HauptversMnmluugs -
beschluß vom 14 . Oktober und nunmehr durch
Eintragung ins Handelsregister endgültig
rechtskräftig geworden . Das Unternehmen
stellt bekanntlich Offsetpressen her .

Bremer Privatbank A .- G . und Barmatkon -
zern A . -G . Infolge der von der Staatsanwalt -
schast auch gegen die Bremer Privatbank A . - G .
ergriffenen Maßnahmen wegen geschäftlicher
Beziehungen znm Barmatkonzern ist das Un -
ternehmen gezwungen , seine Kassen bis zum
7. Januar zu schließen .

Stahlwerk Buderns -Nöchling A .-G -, Wetzlar .
Die Kapitalzusammenlegung der Gesellschaft ,
die bekanntlich erst im Jahre 1920 mit 80 Mil¬
lionen Mark ins Leben gerufen wurde , erfolgt
im Verhältnis von 25 : 1 auf Gm . 2 Mill . Der
Reserve werden Rm . 1,81 Mill . zugeführt . Die
Aktiven in einer Gesamthöhe von 5,91 Mill .
enthalten Rm . 1,88 Mill . sür Immobilien , Ma -
schinen und Einrichtungen , Rm . III Mill . an
Waren und Rm . 1,43 Mill . an Debitoren . Aus
der Passivseite sind Rm . 2,29 Mill . Kreditoren
ausgewiesen . ep .

Terra A .G . sür Hans - nnd Grundbesitz . Die
H .- V . , zu der 345 Mill . Mark Stammaktien ver -
treten waren , genehmigte den Bericht von Bor -
stand und Aufsichtsrat , sowie die Reichsmark -
Eröffnungsbilanz per 1 . Jan . 1924, in der auf
der Aktivseite angeführt werden : Beteiligungen
mit 2 767 950 Rm . , Immobilien mit 2 225 000
Rm . , Effekten mit 10 851 Rm . , Debitoren nit
826 Rm ., Hypotheken mit 6417 Rm . Auf der
Passivseite erscheinen die Kreditoren mit 23 357
Rm . , Hypotheken mit 167 750 Rm . und der Re -
servefonds mit 25 381 Rm . Der Grundbesitz ber
Gesellschaft besteht in Frankfurt a . M . aus lehr
hochwertigen Liegenschaften , die sich zum Teil im
Zentrum der Stadt , zum Teil am Messegelände
befinden . Auch in Berlin verfügt die Gesellschaft
über ansehnlichen Grundbesitz . Die Umstel -
lung des seitherigen Aktienkapitals wird in der
Weise vorgenommen , daß das Grundkapital
nicht wie seither vorgeschlagen worden war , auf
4 Mill . Mark ermäßigt wird , sondern auf 4,8
Mill . Rm . Der Nennwert der 39 000 Inhaber -
aktien von seither 10000 Mk . wird auf 120 Rm .
herabgesetzt . Für jede der restlichen 10 000 Stück
Aktien im seitherigen Nennwert von 1000 Mk .
werden Anteilscheine über je 12 Rm . ausgegeben .
Das Ergebnis der umfangreichen Diskussion
über die Liquidation und die Veräußerung von
Liegenschaften war die allseitige Uebereinstim -
mung mit den Vorschlägen der Verwaltung , die
beabsichtigt , die Grundstücke und Gebäude der
Gesellschaft nur zu günstigsten Bedingungen und
in langen Zeiträumen abzustoßen , besonders erst
dann . w ? nn sich die steuerlichen Verhältnisse am
Grnndstücksmarkt gebessert haben . Die Liqui¬
dation der Gesellschaft soll Gegenstand einer zu -
künstigen Generalversammlung sein . Ep,

Das Kapital der Kamcrun -Eisenbahn -Gesell -
schast setzte sich bisher Liifammen aus nom .
5 640000 Mk . ^ -Anteile , nom 10 434 000 Mk . S -
Anteile , nom . 565 600 Mk . ausgeloste K - Anteile ,
zusammen nom . 16 640 000 Mk . Dazu schreibt
W .T .B . : Von diesen Anteilen sind nur die B -
Anteile amtlich an der Börse notiert , im freien
Verkehr werden aber auch die ^ - Anteile und die
ausgelosten 3 - Anteile gehandelt . Es hat sich die
Gepflogenheit herausgebildet , für die ^ - Anteile
nur 50 bis 60 Prozent des jeweiligen Kurses der

L -Anteile und für die ausgelosten ö -Anteile
einen noch geringeren Preis zu bieten . Eine
derartige Preisbildung mochte solange eine ge-
wisse Berechtigung haben , als die Rechte der ver -
schiedenen Anteile nicht übereinstimmten . Nach --
dem aber die Hauptversammlung der Kamerun -
Eisenbahn - Gesellschast am 15 . Juli 1924 die
Gleichstellung aller Anteile beschlossen hat . liegt
kein Grund vor , die ^ .- Anteile und die aus -
gelosten ö - Anteile mit einem größeren Kurs -
abschlag gegenüber den amtlich notierten L- An -
teilen zu handeln , wie er sonst zwischen amtlich
nicht notierten und amtlich notierten an sich
gleichberechtigten Aktien oder Anteilen üblich isti
Dieser übliche Kursabschlag beträgt 10—15 Pro -
zent . Die niedrige Bewertung der ^ -Anteile
und der ausgelosten ö -Anteile ist also als Kurs -
anomalie anzusprechen , die wohl nur damit zu
erklären ist . daß viele Interessenten sich der
rechtlichen Gleichstellung der ^ -Anteile und der
ausgelosten ö -Anteile mit den notierten ö -An »
teilen nicht bewußt sind . Ein Hinweis auf die '
sen Sachverhalt erscheint daher angebracht .

Markte .
Schiveinemarkt in Bruchsal vom 31 . Dez . An -

gefahren wurden 60 Milchschweine und 15 Läu -
fer . Verkauft wurden 60 Milchschweine und 13
Läufer . Bezahlt wurden für das Paar Milch -
schweine 28—40 , sür das Paar Läufer 50—70 A .Der Schlachtviehmarkt in Freiburg am 30.
Dezember war befahren mit 16 Ochsen , 19 Kü -
hen , 4 Rindern , 5 Farren, , 102 Kälbern und
219 Schweinen . Es kosteten Ochsen und Rinder I
43—45, II 34— 42 , Farren 38—42. Kühe 17—34,Kälber 54— 62, Schweine 74—82 pro 100 Kilo
Lebendgewicht . Es gab Ueberstände bei Groß -
vi eh und Schweinen .

Allgäner Butter - und Käsebörse vom 31 . Dez .Die Preise sind bei grünem Weichkäse und aus -
geheizter Rundkäse Erzeugerpreise , bei Butter ,konsumreifer Weich - und Rundkäse Großver -
kaufspreise , also Erzeugerpreise zugleich aller
Handelszuschläge ab Station des Börsengebie -
tes , ohne Verpackung . Marktlage : Butter 1.75
bis 1 .90 , Rundkäse , ausgeheizte Ware , wurde
nicht gehandelt : konsumretse 1.10—1 .50 M ; sehr
ruhig .

Magdeburger Zuckernotiernng vom 2. Jan .10 Tage 15 .75—16 .50—16.75. 4 Wochen 16 .75,Tendenz ruhig .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 2. Jan .Gold 2820 Mk . Geld . 2827 Mk . Brief . Silber

93.75 Mk . Geld . 94.50 Mk . Brief . Platin 14.75
Mk . Geld . 14 .90 Mk . Brief .

Berliner Metallmarkt vom 2 . Jan . Elektro -
lytkupfer 142.50, Raffinadekupfer 131 —132, Ori -
ginalhüttenweichblei 86—« 7, Originalhüttenroh -
zink 76.50—77.50, Remelted - Plattenzink 68-50 bi ?
69.50 . Originalhüttenaluminium 2.30 bis 2 35,99 Prozent 2.40—2.45. Banka - Zinn 5.45—5 -55,Hüttenzinn 5 .35- 5.45, Reinnickel 3 .25—3 .35, An -
timon - Regulus 1 .32—1 -34, Silber -Barren 92.50
bis 93.50.

Elberfeld « TextilverkaufStage . Die nach
lOjähriger Pause wieder ins Leben gerufenen
Dezemberverkaufstage des Elberselder Textil -
gro -ßhand -els hatten einen über alles Erwarten
großen Erfolg . Die Zahl der Besucher , wie
auch der effektiven Käufer war ungewöhnlich
groß . Starke Nachfrage entfaltete sich für Sta -
pelware : Riesenmengen von Nessel , Hemden --
tuch usw . waren in führenden Häusern schon in
der ersten halben Stunde vergriffen . Das
gleiche gilt von Wäsche " Aus allen Teilen des
Reiches waren Käufer anwesend . Bayern und
überhaupt der Süden waren besonders stark
vertreten . Entsprechend der großen Kauflust
wurden die Friedensumsätze teilweise über -
schritten .

Hamburger Altmetallmarkt vom 2 . Jan .
Kupfer 116— 118. Rotguß 109—111 , Messing ,leicht 66—69, Messingspäne 69—72 , Mefsiqnautz84—85 , Blei 69—72 , Zink 49—50, Aluminium -
Guß 155— 165, Aluminium -Geschirr 165— 175

Bremer Baumwollenotieruua vom 2 Jan .
Schlußkurs : Amerikani ' che Baumwolle snlly
middling eolour 28 mm Staple loko 26.87 verenal . Pfund .

Der Londoner Goldpreis beträat ab 31 . Dez .1924 für eine Unz « Feinaold 88 Sb ^ ing fürein Gramm Feingold demnach 33 9512 Pence -

Erganzunsrskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen eicb In Prozent
Deutsche Htaatspaplere
Zwangrsan leihe
4°/0 Baden .
do v 1908,09 14
do v 1915
Zl/z % ablest
? l,,o v 190H. 04
4° /,, Hess . v 18. 9
4«, Reihe .
SV*0 «. ahmest,
yl/zv/ . Hessen
3% Hessen
3°/„ Württemb
3l ,o .. v 1581 8 '>
Z»/,o .. von MS

Sächsische
Staatsanleihe

4ü 1,8ächs .Rente
Ranken .

31 12
°

1
1
60

145
1 40
H8
145

1 55
170
1 30

0 -50

2. 1.
U20
1 50

J ??
1 35

1 .35
1 25
1 41
1 70
125

Fremde Werte .
5°/n Rum v . 1908
5° 'q Bosnien u

Herzegowina

31 li 2 1.

In dnsitrle werte .
Bühring: i . l dsb .
Eisenwerke Riistisl.Oebr Fahr
Conserv . Braun
Lechwerke
LederfabrikSpithirc
LodwHh Wa zmühie
Rodbg Darmst
Südd Met Akt
Ste' ckichtGummi.
Würft El Oes
Zucker Rheing— - i ^uciter rtr

Berg .Mark . Bank | 0 .50 I 0 50 ■Gebr . Adi

Frankfurter Getreidebörse .
\ » r .ov-un •••*• sn » 1 Januar 1925

IJU Ky
\ r ' . rank '

Weizen Weti
iosrsren 'niAni
<ommer ^er e
rtater in 'änr .
Hater *«tslä .nn
vfa 'p s ^ .
Mai? Viexed .

?2 00
25 50
1803

24 50
24 0rim

21 50 22 50

UJUHu
^ranu -

Welzenmeö
tosgen mehi
^ eie . .
Krhsen . . .
ie >.
f rob . . . .

Biertreber

*»>' marl«

38 00
34 50
13 7T

H 75

a 1188

n Getreide . HülsenfrOchte und Biertreher ohne Sack . Weisen *
,ehl , Roa^ nmeh <n « üieie mn Sack .

Tenden ? anziehend .

Nach Sachwert vsizinsüche Schuldverschreibungen.
ü Bn innen uark ia> rücü .
Frankluriei Börse .

rttr 31 1 2. 1 .
l To. 5°/,. Badenwerk -Kohlen -An 'eile von 192H 10 6 K 10 85Einh . 6% iesaisch ^ Kraunkoh enwer ' - An eihe 4 20 - —
i)/.tr b>% Freimache lia ' wert - \ n *eihe . . . . Z.Y() 3 .7Q
4tr . ' reu <iscvi»' fo ^erenwcr' -Anleihe . . 5 25 5 407tr . 5% -tächsiofti Braunkohle < u. II . • • • 1 -H 1 66III . . . . 1 66 - -'

^ IV . . . . 166
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Börsen und Finanzen .

Frank urter Vörje .

Tendenz fest.
Frankfurt a . M .. 2 . Aan . Die erste Pör «e im

Ueuen Jahre verkehrte wieder in vollständig zu -
versichtlicher Haltung und stark unternehmungs -
{uftig . Die Börse eröffnete in fester Haltung bei
lebhaftem und umfangreichen Umsätzen , wobei
Namentlich Käufe des Publikums und größere
Kaufaufträge des Auslandes die Anregung
boten . Die Kauflust umfahte mit Ausnahme des
Marktes für deutsche Anleihen , der in
l u st loser Haltung verharrte , 'nahezu
alle Gebiete .

Im Vordergrund standen wieder Montan - ,
Chemie - und Elektrowerte , wo neue Kursge -
Winne bis zu 3 Bill . Proz . und vereinzelt noch
darüber zu verbuchen sind . Am Elektromarkt
letzten sich die lebhaften Käufe für elektrische Lie -
Gerungen fort bei einer Kurssteigerung von 5,.?
Prozent . Am Bankenmarkt hatten Berliner
Handelsgesellschaft eine neue erhebliche Kursstei -
Serung zu verzeichnen . Die Aktie stieg oon 1 .7,3
bis 1,67,5 ; die anderen Werte dieser (Sruppc
waren lebhafter und fest. Starke Nachfrage be-
nand für Chemiewerte , doch hielten sich die Kurs¬
steigerungen hier in mätzigen Grenzen . Starter
begehrt waren kleinere Werte des Kassaindustrie -
warktes , die sehr fest lagen . Auto - und Maichi -
Neuwerte konnten sich iveiter im Kurse heben .
Auch Zuckeraktien zogen iveiter mätzig an .

Der E i n h e i t s m a r k t der Industrie -
Vapiere lag fest. Einzelne Werte konnten bis
SU 2 Billionen Prozent Gewinne erzielen .
Völlig unbeeinflußt von der festen Strömung
Zeigte sich der Markt für deutsche Anleihen , wo
Äursveränderungen kaum eintraten Qprozen -
tige Kriegsanleihe zum ersten amtlichen Kurs
0,88 .

Ter Freie Verkehr gestaltete sich eben -
falls sehr lebhaft und fest. Sieben Bcckerwerten
waren besonders Krügershall und Ufa stark ge-
sucht. Ufa 2.95, Becker Stahl 1.45 , Becker Kohle
2.75 , Benz 5 , Entrepriee 18 . 12 , Kunstseide 70,
Petroleum 17 .12 , Nastatter Waggon 5Vs -

Im weiteren Verlauf wurde öas Geschäft
etwas ruhiger . Die Tendenz blieb fest. Am
Kassa -Jnönstriemarkt hatte die lebhafte Nach -
frage für eine größere Anzahl Papiere Ratio -
nierung veranlatzt .

Im Geldverkehr sind nennenswerte
Veränderungen nicht zu verzeichnen . Monats -
Seld bedingen ungefähr 11—12 Proz . Jahres -
» ins .

Im internationalen D e v i f e n v e r k e h r
Machte sich eine starke Festigkeit der Mark fühl -
bar . Tie Neuyorker Dollarparität stiex auf
4-198 . Auch das enÄischc Pfund bleibt mit
einem Gegenwert von 4 .75% — 4.71 Dollar fest.
Bei einer Pfundparität von 87,25 und einer
DoNarparität von 18 .43 ist die Devise Paris
unveränöert .

Berliner Börse .

TU . Berlin . 2. Jan . tBörsenstimmungslnld .1
Die Börse eröffnete das neue Jahr in dur 'haus
zuversichtlicher Haltung . Diese wäre auch wohl
noch mehr in Kurserhöhungen znm Ausdruck
gekommen , wenn nicht die Skandalaffäre unserer
jüngsten Finanzkonzerne hter and da einige Zu -

rückhalluug auferlegt hätte . Die Bewegung
breitete sich immerhin aus alle Märkte aus , wo -
bei augenscheinlich Tauschoperationen vorgenom -
men wurden . In erster Linie profitierten Kali -
aktien und unnotierte Werte , in denen sich be-
reits vorbörslich recht ansehnliches Geschäft ent -
wickelte . Heldburg Kali stiegen bis 57,50 , Krü¬
gershall bis 9,75. Auch andere Werte waren
wieder lebhafter gefragt . Auch für Petroleum -
werte hält das Interesse nach wie vor an . Die
Gerüchte von neuen Transaktionen auf diesem
Gebiet wollen nicht zum Schweigen kommen .
Am Markt der Montanwerte standen Phönix tm
Bordergrunde , aber auch andere Werte konnten
Steigerungen erzielen . Buderus bleiben gesucht
und in Verbindung hiermit auch Mannesmann .
Man rechnet mit der Einbeziehung von Budec »s
in den Mannesmann -Konzern .

Der Markt der heimischen Renten lag zunächst
mangels jeglicher Anregung ziemlich verödet ,
doch wurde das Geschäft alsbald reger . Gegen
Mittag hörte man Kriegsanleihe mit 0,86 nach
0,85, 23er K- Schätze mit 250 Millionen Prozent ,
Schutzgebiete mit 6.37, Zwangsanleihe mit 117,5,
g ! - Cvnfols mit 1,325. Der Geldmarkt hat nach
guter Ucberwindung des Ultimo eine kleine
Veränderung erfahren . Tagesgeld notierte zu
9—11 Proz .. Monatsgeld 11—14 Proz . Am inter -
nationalen Devisenmarkt hat das englische
Pfund mit 4,74 % eine Rekordhöhe erreicht . Am
hiesigen Devisenmarkt sind die Anforderungen
heute etwas erhöht , doch kam genügend Ma -
terial heraus .

Im einzelnen gewannen am Atontanaktien -
markt : Phönix 2,75, Mannesmann 2 % , Vochu -
mer Guß 2,5 , Dtsch . Lux 2 % , Hösch 2,25 . Auch
die übrigen Werte besserten sich um 1—2 Proz .
Am Kaliniarkt konnten auch die offiziell notier -
ten Werte Steigerungen erzielen . So gewannen
Dcntsch -Kali 4 25, Salzdethfirt 4,75 , Westeregeln
2 . Auch Elektrowerte waren wieder recht fest.
KrügerShall plus 4,75 . Unternehmungen
plus 2 % , Schlickert plus 2. ?lm Baukeumarkt
konzentrierte sich das Interesse wiederum auf
Berliner Haubelsanteile , die 4 Prozent gewin¬
nen . Bon Petroleumwerten waren Dtsch . Erdöl
um 2 gebessert . Von Maschinen Körting sehr
fest plus 5 . Eisenbahn - Verkehrsmittel plus
2 % . — Auch am Markt der ausländischen Renten
ging es heute wieder etwas lebhafter zu , Tür -
ken wie Ungarn leicht gesteigert . Am Markt
der inländischen Anleihen nahm das Geschäft im
Verlause zu . Kriegsanleihe 0,88, s ^ proz . Cousols
1,337.

Karlsruber Börse
vom 31 . Dezember .

Des bevorstehenden Neujahrsfestes wegen war
die Börse heute sehr schwach besucht . Umsätze
haben wenig stattgesunden , doch waren die Preise
ziemlich unverändert .

Berliner Vroöulienbkr
'

e .
Berlin , 2 Jan . lFunkspruch ». Die starken

Schwankungen der amerikanischen Märkte be-
einträchtigen den l>eutiacn Produkteuuerkehr er¬
heblich . Aber trotz der weitgehenden Zurück -
Haltung der hiesigen Interessenten zogen die
Preise für Brotgetreide weiter an .
Im Lieferungshandel lagen namentlich für nahe
Monate einige Kaufaufträge vor . Die Inlands -
forderungen stellten sich bei geringem Angebot
höher . Auslänt >ischc Eis -Forderungen waren

teuerer . Mir Haser und Gerste war die Stirn »

mung gleichfalls fest. Gute Ware blieb ge-

sucht. Futteravtikel waren fest.
Amtliche Noticrunge « «Preise in Goldmark

für 10 Doppelzenter Getreide oder 1 Doppel -

zentner Mehl oder Futtermittel ) :
Märkischer Wetzen 234—240 , Jan . 258 . Febr .

263 .59, März 275 .50, Mai 282.59—285—284.50,
Tendenz steigend . Märkischer Roggen . 230—23« ,
Jan 249 , März 262—265, April 279 —271 .50 bis
271 Mai 272 .50—275—271 .50, Tendenz steigend .
Sommergerste 263- 285, Wintergerste 209—214,
Tendenz sest. Märkischer Hafer 175- 185, Pom -

merfcher Hafer 166- 177, Mai 219- 219 50, Ten -

denz etwas fester . Mais 213—221 , Mai 211 , ~ en »

denz fester . Weizenmehl 32 .50—3o , Tendenz
fester . Roggenmehl 32.59- 35 , Tendenz fester .
Weizenkleie 15 .5fr- 15 .80 , Tendenz fest. Roggen -

kleie 14.50—14 .80 , Tendenz sest. Raps 400 , Ten -

denz lustlos . Leinsaat 429—425 , Tendenz lust -

los . Biktoriaerbsen 29 —31 , kleine Speueerbsen
21 —22, Futtererbsen 19—29. Peluschken 15- --1Ö ,
Ackerbohnen 19—20, Wicken 16—17 .50, blaue Lu¬
pinen 11.50—13 , gelbe Lupinen 15—16 , Seradella
( alte ) 10—12 , Seradellal neue ) 16—17 , Raps¬
kuchen 17 .79—17 .80, Leinkuchen 26 , Trockenschnit¬
zel lpromvt ) 9.70—9.90, Torfmelasse 9 .20—9 .40,
Kartoffelflvcken 19 .40—19 .60.

Nichtamtliche Rauhfuttcrnotierungen sab Sta -
tioir per 100 Kilo ) : Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepretzt 1. 15—1 .25, Haferstroh , drahtgep ^ etzt
0.95—1 , Heu , gutes 3 .20—3.50, Heu , Handels -
üblich 2 .10—2 .30.

Sndy $ fpi @ Handel Werkeftr

Die Eisenindustrie in all ihren Berzweigun -
gen behanSelt die fünfte Jubiläums -Ausgabe
der „Deutschen B e r g w e r k s - Z e i t u n g"

,
Essen , „ Eisen . Metalle nnö Maschinenbau " . Es
ist hier wirklich geglückt , ein umfassendes Bild
dieses für die deutsche Bolkswirtschast so über -
aus bedeutungsvollen Wirtschaftszweiges zu
bieten - Man ist versucht , das ganze Inhalts -

Verzeichnis abzudrucken , um eine Uebersicht über
das Gebotene zu geben , wenn es der Raum ge-
stattete . So erwähnen wir nur folgende Ar -
beiten : Die Verbände der Eiseninönstrie . Aus
der Entwicklung öes deutschen Maschinenbaues ,
Der Aufbau der Montan - Konzerne <uach
authentischen Unterlagen ) . Der Hochofen und
seiue Entwicklung , Aus der Geschichte des
GietzereiwcseuS usw . Die Siegerländcr Eiken -
indmtrie wird in zwei besonderen Artikeln be-
handelt . Der für das Eisenhütten >vesen beson -
öers wichtigen feuerfesten Industrie siud drei
Aussätze gewidmet . Besonderem Interesse dürfte
ein sehr instruktiver Aufsatz über de » steieri -
schen Erzberg begegnen . Die Ausgabe ist wie -
der reich mit Bildern . Tabellen und graphischen
Darstellungen ausgestattet . Der Umfang be-
trägt 48 Seiten .

Unverbindliche ausliindische Markknrse .
Zürich . 31 . Dez . : 122.30 Fr . ,

' 2 . Jan . : 122,29 Fr .
Amsterdam , 31 . Dez . : 58,75 Gld . ; 2. Jan . :

58 .75 Gld .
Nenyork : 31 . Dez . : 23,81 Dollar ? 2 . Jan . :

23,81 « Dollar .
Pariser Börse .

Paris . 2. Jan . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 87 .29 Francs .

Devisen .

w Berlin , 2. Januar .

Huenos - Aires ,
Japan
Konstantinopel
London . . . .
New -Nork . .
Rio de Janeiro
Amsterdam . .
Itrilssel -Antw .
Oslo . . . .
Dnnzig . . . . .
Heningfors . .
Italien
Jugoslarien . .
Kopenhagen .
Lissa bun -O porto
I'aris

Schweiz
Sofia
Spanien
Stork holm . . ^ .
Budapest . . . .
Wien

31 Dezember Januar

11306
5 .73
5 .89

Neuyork . . . » » « . .
I/ondon . . . . . . . .
Paris
Brüssel . . . . . . . .
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen . . . . .
Prag . . . . . . . .
Deutschland
Wien
Budapest . . . . . . .
Agram . . . . . . . . .
Sofia . . . . . . . . . .
Bukarest
Warschau . . . . . . .
Helsingfors
Konstantinopel . . .
Athen
Buenos Aires . , . « .

w Zürich , 2 . Januar

2. Januar
51300

24 33
27 85
25 62
2165
71 55

20790

W
888

122 20
°oVo
7 .92

99 .00
12 .90

2 75
9 30
2 .05

Unnotierte Werte .

Mitgeteilt von liaei & Elena , Karlsruhe , Kaisersfraflc 209.

Alles zirka in Billionen Mark pro 1000;—

\ dler Kall

Kad . LokomotlvweAe .
Katdur .
Becker Kohle . . . »
Becker Stall ! . • • • • •;
Benz • • • «
'•rown Rov#»r<

Jonfht . Holzvrrwerfung
Deutsch « Lastauto . . .
Deutliche Petroleum
ifmian ' a Mnoleum .
irindlei Zigarren . .
JroJ'kiaft * , WOrfterat .

Hansa Uovd . . . .
Heldburj * vorzugs -Akt .
na 'i . . . . . . . . .

Ifiterkraftwerke . . . .
Kabe ' Rheydt . . . .
Kammerk Irsch . . • • .
Karstadt . . . . . . .
Knori . . . . . . .
K rtlffershall . . . . . .
' ,anoea w( rfscha ' tsatelle

rttr das Bad .Handwerk
vieil fand t"hem . . . .
>1eurer RprifczmefaJI
Moninger Brauerei . . .
Offenbnrger Rplnr .ere * .
'ax , Industrie und

^Ta'>del «- A-0 . . . .

! £o

Pefcersburgei Int . . .
(asta ; ter Waggon . .

.iodi & Wieuenberger
fussenbank
-ichuvas
Wichet
iloman . . . . . . .
Tabakhandels -A.-G. .
refch #?rftber
TextII Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren 8peck .

Wertbeständige Anlaper
■)% Bad. Kohlenw .- An)_
l%A1annh .Kohienw .Ani .
7»L Sächsische Braun¬

kohl enw .- Aulelh * .
Khctn - Main - Donau

Gold -Anleihe . . . .
5% Veckarwerke Gold-

Anleihe . . . . . .
y°/p Preußische KaK -An -

lelhe pro 100 kg . .
Sächsisch « Roggen

wert -Anleihe per 7M
SUdn. Kftstwertbank -

Obli^atlonen . . .
i0/« FreiburcrerHoljiwert -

\ nl " ihe nro beatmeter

10
, i
1 .6

36

4^
16

Berliner Hursbericht

Die Kurse «ersisüen sielt in Prozent .

Oeotmcho St '«« t . paplere

OoldmlHTl.
Di'...Siutnt *.

Staitii«. I*-*
*"l<i Srtttin ». *1-1!
«% imer . .

0. »siihmlilh
♦»'o .
f 'O n
0. Schs;rgebietsaa' .
Prämienanleihe !
ö°;u Pf. Sthalno«.
i°/o Pr . Consolf
S-r - :
t % Bad. Sihittn»

WArtbcat . Anleihen

34 .84"
. .10

20 20

GroBkraflw .
Mannheim .

Bad. Kohle
5% Preuü . Kali ;
6% Pr. Koggen

10 00
10 50

3 95 ;
510 ;

10 00
1 :70
516

AnolHniliÄChe Werte

l8 -3
087s

«>/, Oest .Sch . 14
* . Gold-R . . . .
4 . Krun .R. . .
i Tork . adm . .
♦ . Liagd . 8 . 1 . .
< . Bagd . S. II .
< . Turk . unif . .
« . Zoll li)U . .
— Lose . . .

Uuk.UOIÄ-&
Kron .-ß. . .

. Ue» . Aal . . .

8 25

M

mv 1 .1- 80 9 40

680

Itnn ti -Aktien
Banner B .-Ver. ] 160 i .(
Berl . Hand . Ges . 159 00 169 (
Cornmerzbank . I 6 / 5
Darmstdt . Bk. . li .30 j
D. Asiat . Bank !
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk.
Disc.-Komm . . .
Dresdener Bank
Leipz .Cred.Anst
Mitteld .Creditb
Oest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

YHltlrttrta «
AachenerLeder
AachenerSpinn .
Aocumulator . .
Adler SsOppenh.
Adlerhotte Glas
Aiilerw. Kleyer .
A. -G für Anilin
A^G tnr Verk.
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont. Go.
Annab . Steingut
Annener Gußst.

Aschaff. bellst .
Aogsb . Nrb. M.. . J
Bad .Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G . . .
Bavr . öpiepelgl .
Berg KveUing .
Berger Tiefbau
Bergmann E.V/
Bl. Anh . Masch
» Hotelgesch .
« IC'niher Indus*.
» Maschinb .

Rer elius Bw
Bielef.mech . Wb
Bing Narnberg
Bismarck hatte .
Bochurner Guß
Böhler Stahl .
Braun k. Brik.
Brschw . Kohle . w j
Brem .-Besigh . 28 -80 32 (
Bremer Linol . 29 70 30 -

• Vulkan . .
WnUkiwuv. - -

Buderus . . . 22 12
Busch Wagg . 11 -84

Capitoft Klein 30 00 3100
Chem. Griesh . 27 -00 27 75

» Heyden . . 4 5Q 4 -50
. Weiler " "
• Ind .Grlsenk 123 -50 127 .
. Werk Alben 49 50 50 25

Concord . Chem . 43 00 45 00

l >aimler
Delmenh . Linol.
Dtsch . Atl. Tel .
• Lux . Bgw.

Dsch .Kb.8ig . Br
p Erdöl . . .
. Guöstahl .
_ Kaliwerke

Üchachtbaa
• Spiegelglas 23 30
• Steinzeug . . 12 -00
n .'on u .̂ tein

Dtsch . Wollw . .
„ Eisenhdlg . .

Donnersmarck . 1:
Drahtl . Uebers. ;
Dresd . Gard . . . 1
Düren . Metall . jl (
Darkopp . . . . 1 :

2250
1260

11400
1484

Düsb . Eisenbed
DOfseld. Masch
Ö7ik8rboffSWjdraap«
Dynamit Nobe»

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen Matt.hes
Eisenw Kratt .
Eis. Meyer &Co .
Blberf . Farben
Kiekt. Lieferg .

Lichtu .Kraft
ds .Bfti :.Woll .
Email . CTUrich
EnzingcrWerke
Emern ann .
Eschweil . Bgw
Essen Stein « .
tfaber Bietst .
Fafnir
I ein JuteSpinn .
Feldmühle Pap
Feiten & Guill . .
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

Gaggenaa Eis.
Ganz , Ludwig
Gebh. & Könie
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges. f. el . Unt
Gildemeister
Glaam . Schallw
Glocken stahke
GoedhardtGebr
Goldsohm . Es?
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün ABilflnger
Hackethal Dr .
Halle Masch.
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Rannov . Wagg .
Hansa Lloyd

m

13 -50 -

34 .50
0 .80

3450
6 -10
1 .30

3 25

1.00
. 00

31f i5
16 .00

80 (

..25 !

Karkort Bgw.
Hark . Brück . .
Harpen Bgb. .
Harten.Masch.
HeckmanDuisb
HedwigshOtte
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Lede?
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
HofTm. Starke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
iotelbetr . St .A

Howaldwerk .
HumboldtMsch
etichanreot . Pon

Hattw .Viedsch
Hydrometer .
JTIse Bergbau
Jeserich Asph.
Tndel Eisb . Sig
TunphansGebr
Kahla Porzell
Kahlbaura . .
Kali Aschers !.
Kalker Masch.
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
KlöoknerWerke
C. H . Knorr .
Köhlm .Starke
Kolb & Schale
KolIm . & Jourd
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kappersbusch
KyflÄ . Hatte .
ijaluneyer . .
Laurahütte . .
Iieopold«4rraben
Li«deEismasch
Undenb .Stahi
Lindström
lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lotlir .Prtl .Cem.
Lüdensch . Mot»

6 -10
2üo
18

IIS1925

26 00
1150
22 90
m

31 i
a

(i.Bgdebg.MOiiA

Hafmedie . . .
Mannesmann
Mansf. Braunk .
Marienhatteb K
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau
Mech . Web.Lind
Vfech.Web . Zitt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr. Pau
Miig
Mix k Genest
Motoren Dent?
Maiheim Bgw.

Neckars .Fahrz
N'ept . Schiffsw
lioderlait «. Kohle-
N' itritfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd. Stelngu
- Wollkamn

NOrnb . Herk W

tfberschl . Ebtc
„ Elsen Car,
r Kokswerk

Oeking -Stahl
>pp. Porti . Zern
)renetein . . .

Ganzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbai
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Pittler Werk « .
Preeßengrube

§Uthgeb . Wagg
Ravensb . Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk

„ Chamotte .
Rhein. Kl. üannbein
ÄkelaBui. Berjri.

: N «

29 00

82
22 50
9800

11 25
770

825
0 50

73 .50

1340
12 50
48 00
46 00

Iii

15 .75 16 30

6912
49 75
62 00
1450
36 50

39 ^5

65Q0

th . Wsif . Klkw
fthenania Ch . F
•iherdtelektr .
Riebeck Mont.
iiiedel chem . .
ftoebstr . ftSohn
^oddergrube .
Hombach Hütt«
Josonthal Porz
?0tgers werke

»achsenwerk
achs . Thürinp
Porti . Zern .

Saline Sal/;un>
Salzdetfurth .
angerh . Mscl

iarotti . . . .
chSfer Blech
• heidemante
•oheiing chen
chieß Masch.

Wellies. Bgb. 7X
1 Textii werke
Schneider Lpz
chöller Eitor

Schriftg .Offenb
Schub h Salze
chuckert Nbt
cjiuhf. Herz

jeh wehner El
oebeck . . .
îcg.-ßol . Guß

Siemens el .Bei
Gemens Glas
Siemens Halsk
Sinner A.-G.
SniniK Renner
stadtb .-Hotte
Stahl & NÖlke
Staßfurt Chem
Stett . Chamott

v Vulkan .
Stöhr Kamrm?.
Stoewer Nfthm
Stoib. Zink . .
;t,r»l«- Splclk

J' afelglM . .
Tecklenbg . Wfl
I'olefon Berlin
i'erra A.-G . . . .
Teutonia Misbg
l'bome , Krledr .
Thttr . Salinen
Tallfab . Mntia

31. u . i . 1
4300 44 .!

650 7
5 00 5 . .

>40

2 12

. 50

21 00

36 .!

1600
m
47 .00

138 -00

Ml W

29 00 ' 29 .5

Union Chem.d l
Jnionw . Masch

Varziner Pai>
Ver.Bl.Fkf .Gui
Vor .Dtach .Nick

Glanzst , Elb
Jute . . .
Met. Haller

/ .BcrneisWetSBl *
^ er . Ultramar
,, Stahl Zype

vlktoria -Werk-
v'ogel Draht .
''ogt . Masch . Si

Tülifabrii
orw . Biclef.Sp

kl'and .-Worke
^ arst . Grube
vVeg. & Hübner
A' ernsh . Kam?
»Veser Wft . .
Aresteregeln .
V̂estfalia Eise ,
-Vfl. Dr. Hamr
»Vfl. Eis Lgdr .
vVestf . Kupfer
vVick. Zement
vViesiocb Ton
vVilhelmsh. ß .
vVittenerGußsi
vVittkop TW »>
ATöIfMtgd«ö«rC-B

Meitzer Masch
^elixtoff -Vereii.
/ ellst . Waldhoi
/̂ immermswk .
Zwickau Masch.

Kolonial -Werte

- 1..

) . Ostafr . Ges.
>eu Guinea . .
)tavi -Minen .

112 25
2885

Nichtamtl . Kotlerunfen
salitrera . . . . 25
Sloman
ätldseePhosphaf
t'omona . . . .
Dtsch . Petrol .
Kanko

FranKfurter Kursbericht

^ Bideoinl.i .1901
.1875-80

LS.»nldfii
Bs % >■ I

Oie Kurse verstehen sich in l ' roicot
Fremdr Werte .

'% Mex.an.lmi.Silb.'.% Hn . keni.ICiliI
f% Maz. tm . innere
(1/t% Mn.Irrig.All
iü/n Mexikaner

I'amaulipas .
1% TnrU v . 1012
Vlt % Anat . S . I
50/oTehuantepec

» e n t . che Stiu >t » | iaplere

- Ali.
5°/o Relcha-Anl .
►/. <!. .
J>oilairson.-Anw
& Pr. Conaol*

11Bifr. Aili.ll
5!'»Uji . E.B.Anlilb:
!]'? ? • EB Prior
»i « '• Jo-'» do. a Oliv

dl 12

8^ 60
122

2 1
10 85

?
-s

ilj
140 —i -

1 50
280
1 .18
3 .25

1 :50

2. 1.

39.00

1037
680

Transport werte .

NordJ . Lloyd .
Baltim .u .ObioB

H75
3 .90

62 25

27 00
3 SO

62 25

Kadlsohc Banli
u'arBSt.and ntt .-bn '
Deutsche Bank
DiBconfo-ßee .
Dresdener Bank
Metallbank . .
Mitteid Creditb
Oest.Creditanst .
Kheln. Creditb
8fldd.Dl3k ..Ge8
Wiener Bankv
Wartt . Notenb .

Industrie werte .

Alansf . Bergbau
PbOnij Bergbau
Tellns Bergbai .
LaurabQtte . .
Brauerei Wolle

Adler JtOppenh .
Aacbaff. Zells !

Uadenia Welnh
Bad. Anili U. S.
Ead.Kasch.-F. OarlacK
Iii . Ilbrtnfab. Fort.
Bayr . Spiegele !

lionh . BergbauBadems Eisonw , Sö i 24 20
Ctaittli-Uifmb .So» 89 00 92 50
Geisenk .Iicrgw 93 25 ' 93 87
liarpener Bergh t ?8 .5C 130 50
Siar.ciDiDDRShttn» I 67 75 i 68 -50 I 'alwler Motor

teneit * Keldalbar
Chem. Albertw

„ Griesheim
.. WiilertirMeei

3 60

2. I .
4 .90

61 37
3 .00
7 00

30 00

SIstt.GiMi SilbmtlL
Otiit. Virlaesanitalt
Orcksrhiff 4 Widn.

Ulbert. Farben .
El .Llohtu .Kraft
Eis. Bad Wolle
EmagFrankfart
Ehrh & Schmer
EBlingerMasch,
r.ttlg . Spinnerei

ciö -l S Sthleirtsi
ctlgai:!ianlk ittt«
fkf. Pekornr&Witt.k.
Euch» Waggon

Gans Ludwig
Gritzner Masch.
GrSn & BilSncer

3 75 Haid S Neu . . 26 90 > 26 .60

2. 1
27 00
M

29 -00
8 87
8 50
030

34 ^0

62 00

5 80
17 00

7-75
1 -25

019
32 00
16 00

Hanfw . Fussen .
Heddernh Knpf.
Boch - u .T .efban

iHOchsterFarbw
Holzmann Pbil .
Holzverk .-Ind .

Inag Erlangen ,
•lunghans Gebr .

Kinajira Raiieril
Karlsr . Masch.
Uli.»Siliinili.iiSSttk.
h' norr Heilbr .
KrauSLokomof

l.ameyer & Ca
Llnoicumwerke

itainsr uoenst
Ua'nuBtStamin )

31. 12. 2. 1

28 §0
5 .90
9 .95

10 CC
2 IC

29 12
6 40

1100

ii :l8 liS

11 .00
3 -70
5 .40
3 .80
4 .00

1
13 .70
10 .50 im
11 .00

2 .80
13 -50

3 .00

tlotor Oberasei

Neckar «. Fahr » .

Feter » Union .
Hill. Hlbm. Kapu
PoreelL Wessel

Rbtloiliktr.BaMhtl»
Ehenan . Aachen
Rdckforthwerk .
Ratgerswerke .

scblink b Co.
Schnelipr. Fnakmlbal
tchrinm. Utkfibiik
Schuhf . Berneis
Schuhfab . Herz
Sichela C. .Mtonbain
SiiaientElekl.Betrieb«
Sinalco L'c ' tn .

81 . 12.
1960

2. 1
20 00

8 .12 875

38 §Iis8
8 .45II22

1
II 850

?M
2 -50
310
b 25
3 -01

3 0§
2 05
320
6 95
i 25

81. 12.

2 .20
18 75

3. 30

MtitnV liilgbila

HMIt . fiitwlbji

Pinself .Nttmbj

»illehn Seiln. Kabel

vVayU 4 Freitag

MtstWaldh .St
Zuckerf . Wagh

M Frankenth
,, Heilbronn
. Offstein .
.. Stuttgart ,

Benz Motoren . I 4 75 I 5 00
Deutsch . Petrol I 17 .12 l 17 -25

2. 1.



ffannKiicl]
eingetroffen:
Arische

Bollfell-

Di « in dcr Zeil vvm
1 . Juli bis SO. Septem -
ber 1024 in den Waaen
der Straken - n . Lokal -
bahn aesundenen Gegen -
stände sind znm Teil
nicht abaeliolt . Emv -
sanasberemtiate werden
aemäk ZK »80 und 981
B . G . 33 . nufaefotdert ,
ikire Rechte binnen vier
Wochen beim Städtischen
Babnamt — Tullastr . 7l
— geltend zu machen.

I

Beringen

Sie

MMN

ZWWWZW
Ktzro - u . Laaerrä - m « .

Zvestst .. ca . SM qm ver-
schied . Räume mit 8« >im
Ke 'ler u . schönem Btiro ,Tel . . elcktr . Licht und
Kran Wasser aui l . 4
1925. evtl . auch geteilt ,
zu verm Angebote unt .
Nr . 2396 ins Tagblattb .
Wohn - « . Schlaszlmmer .
gut mvbl .. an Herrn zu
vermieten : Markgrafen -
str. 47, II . b . Ro ndell »! .

Möblierte » Zimmer -
wohnun « , Küche, tn

gutem © mile , Zentrum ,
aus 1. März zu vermie¬
ten . Angebote unt . Rr .
2407 ins Tagblattb . erb.

Miet-Üesuche
HochberrschaMiSe

6 Zimmemohnung .
Weststadt , gegen S Alm -
mcrivokinung . Mittel »
stadt , gegen Umzugs -
kosten nach aukerhalb
zu tauschen gesucht. An -
geböte unter Nr . 2492
ins Tagblattbiiro erbet .

Psd.L2Psg.

GshM

I UK I

fflti
xm IM

einer bekannten
Grohsirina ingut .
Verkelirsl . eiuen
Laben oder sonst.
PerkausS - bezw .

AuSstellungS -
räum ? UnterUm -
stände » kommen
auch 2 3 Räume
in einer 1. Etage
m Krage . Rngeb .
unter Nr . 2408 ins
Tagblattbüro erb .

ftür lNiäbrtg .. braven
Kaukm .-Lelirl . lNollw . I
aus gut . « um . wird sol .

volle Pension
gesucht tn liebev., guter
evang. Familie . Zuichr .
erbeten an

Stadtpsr . Seosert .
Blucherstraste .

Stellen-Gesuche
Drogiffenlehrftelle-

Geluch.
Aus Ostern wird sür
icn ausgew .. slelkiaen

ung . Mann lSalbwatse ,
. ater gest.», der großes

Interesse am Berus hat .
eine Lehrstelle als Dro -
aist in einem hiesigen
Geschäst gesucht.

Angebote unter Nr .
2885 ins Tagblattbllro
erbeten .

Verkaufe
riroctttrirfituna
mit Mak «ii ! n n

ü Stil l «. « in
« l «ens <hr » » t
wie neu zu ver -

lausen Näheres
Am alte n ftr . 18 <Laden ».

2

MakanzLge . zu verks.
Teilz . gest . Hartmann .
Tchiieiderm . , Waldstr . 78.
Hm .. 2 . Stock .

Mlklaoier .
sehr aut erhalten und
mit schönem Ton vreis -
wert abzugeben .

Tullastr . 74. III , t .
Gut erhaltenerKindemagen

zu verk . Angeb . » . Nr .
2498 in « Tagblattb . erb.
fillllh reinr Rottw .,JJUIIU, 5 Monat alt .
männlich , zu verkaufen :
Goetheftr . 2 , 3 . Stock .

Tapeten !
lün jrösserer Posten
Reste (modern ) v . in bis
id Rollen , um tm räumen
werden hilliest ausver¬
kauft Für Arch ., Rau¬
hem ) nie w ederkehrende
Oeleeenheit sich billip
einzudecken .

H. Durand
Dougiasstr . 26.

Ba»miOerein..Weiß<A 'au"
Sa « »St >»a . » , Ja » « ar I »W . abends ^ Ubr

VW« -zkier
verbunden mit

Kiuder -Bescheruug , Gabe « -
Verlosung und Ball

im Saale der „Walhalla ", Augartenftr . 25,wozu unsere Mitglieder und Könner des
Vereins herzlich eingeladen sind.

Xit i6or and .

3 » «-Mm
eventl . mit Satter , in zentraler Lage ber
Stadt sofort zu vermieten . Näheres bei

Zima Atühlberger.
va « d löhos , Zimmer 57. Telephon 100S.

Käpilalieiv
— Suc 'ie —

Kapitalien
in jedei Höhe kostenfre
t'ür Geldgeber
Aug . Schmitt
Hypotheken , Immobiiien
Karlsrune , Hi . sch «tr , 4.1,

Telephon ill7

ohne Rinde
bei

Bucherer
D

KWWWZ
Wulein

gewandt tn Stenographie
und Schreibmaschine ge -
sucht . Gebr . Zicgler .

Htrschstratze 8l>.

Tüchtige u . zuverlässige
Wasch- u . Putzsrau
gesucht. Zu erfragen bei

Trautmann .
Marienstrahe 65.

Ve eutende - süddeU ' fdes industrielles Unter -
nehmen fu - t zum sofortigen Eintritt illr ihr » au
vitro einen liingircn tüchtigen und zeichnerisch
»«wandten Herrn als

Bautechniker .
Derselbe mutz eine gleichariige Stellung be-

reit » beneidet haben . Nachweise über gute gedte -
vene Vorbildung besitzen und in der Lage sein ,
eventuell selb ändta »u arbeiten .

Bewerbungen mit Z ^uani , abschristen und Auf -
gäbe von Reierenzen uno Gebaltsanipriichen sowie
« iititbtld nnU -r: Nr 23i8 tnS Taablatibüro erbeten .

Etne alte lei
Vertretung ihrer

zur Allein -
einen solidenGeneral -Vertreter .

Vorerst auch als Nebenerwerb geeig » «t. ,Zur Unterhaltung eines kleinen Warenlagers ist
einiges Kapital eriorderlich . Nur Leute , die obige
Pc ingunaen erfüllen können , wollen auSiührliche
Offerten n . Ängabe des Kapitals oder Ttcherlieiten
einreichen unter N .G O GG2 ins Taablattbiiro .

ENGLISCH
durch Auslandsdeutschen

Für Anfänger . Ein Abendkurs mit beschr .Teil -
nehmerzahl beginnt Dienstag , 6 . Januar 1925.

Für Fortgeschrittene . Ein neuer Kurs beginnt
Montag . 5 .Januar 1925. Konversation , Lesen
moderner Schriftsteller . Anmeldung , sofort
erbeten . Waldstraße 8 , E . Armleder .

TP \ Verein der Angehörigen Tn i
• D ' T1 ehem. Nachrichtentruppen E. V. I • D . ^

Zum Jahreswechsel enthietet der Vereinallen Mitglieder >. An - ohörigen , Freunden uGönnern <!ie her liebsten Gliickwiin che !
Gleichzeitig 1 den wir zu unserer , am10 Januar , abends 8 tJbr im Kaffee Nonack

stattfindenden

WeShnaclitsfeier
mit Bi >

ein un ' bitten 'im zahlreichen Besuch und
piink liehe » f\ rsehem <vi Programm am Sa 1-
<>in <rang ■rh lti -.ch . Eintritt frei Ei ' fii 'Tung --
recht gestattet Der Vorstand

Unsere Auswahl in

Herrenstoffen
ist wohl einzig dastehend
ca . 500 Dessins vom Einfachen bis
zum Auserlesensten vorrätig I

Grundsolide Preise .
Auf Wunsch gedieg . Anfertigung .

Kraute & Baitfch
Nu» zirkci Waidstr . 11

Turnen Spiel Sport
1111! II 1111111J111■191■11111■111i I■IHill lllll ■■III 11111111

F . C. Phönix
Phöniz-Aiemannia

Sonntag 4 Januar 1925
in Durlacb :

1.15 I . J n . gegen I . Jun
Ger i ania

l .
2 .«I Uhr :

Mannschaft
gegen

Germania I .
Tref punUt 2 Uhr

Germani -Sportplatz .

Abends 8 Uhr i chrem p.
Saal III :

Ja^Dswindo Bier,

Schneider .
if r lelliständ
arbeit , ( f . Ichw .

Nur «f ' r . -
^. lofifiücfnrbcit . ( f .
Zachen », Toris I , findetgtofift
Zachen >, autn
Dauerstellung .

Hch . Zonneborn
Kailerktr . 18«.

ERN/k WEYER
ARTHUR HUBER

Staatl . geprüfter Dentist

Verlobte
Binsheim a . B . Karlsruhe , Rheinstr , 44

SILVESTER 1924

Billiges Fleisch .
Verlause morgen SamStaa ans dem Wochen -

martt «Hauptmarktl

Karl Bommert .

Beicrhhcimer
Fußballvereln I .V.

SporMatS tiinr»rm '
Hauptbahnhof©

Snnn ag 4 Januar
auf uns Tem Platze :

MndHpieie
gegen

Rüppurr.
1, Man schalt 2.30 Uhr .2 Mannschaft 1 U r un,l
3 Mannsciiaft 11 Uhr .

Zum Jahreswechsel
wünscht allen Mitgliedern

ein herz .icties
Prosit Neujahr !

Der Vors iand .

F.C.B*den
F .A . I . Athi -Spnrt Club
Germania -Sportfreunde

e . V . Karlsruhe
Sportplatz Wildpark .
Lokal : Löwen ' achen .

F . eitag , 2 . Januar , 8 Uhr

Spi I rvßfsammlurg
im L wenrachen .

Sonntag , 4 Januar ,
BK7" „.30 Uhr "W !

Verbandsspieä

Nordstern
Rintheim I

gegen

F. C. Baden i
auf unserin Platz

I Uhr : II . Mannschaft .
Alte Her :en in Pi orzheim

Danksagung .
Statt Karten .

Für die zahlreichen Beweise '
aufrichtiger Teil¬

nahm beim Hinscheiden unseres unvergeßlichen
teueren Entschlafenen

Herrn

Paul Winkler
Obcrrechnungsrat a . D.

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 1. Januar 1925.

Danksagung .

Abends gemütliche «
Bc 'sammcnS ' in im Lö -
wenrnclien .

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagblatts

Für die uns anläßlich des Todes
unseres lieben kleinen

Franz Wilhelm
bewiesene Teilnahme sprechen wir |
unseren innigsten Dank aus .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Ketter er und
Frau Marie , geb . Häfner j

Karlsruhe , 2 . Januar 1925.
Le -s ngstr . 54

SchlosserarSeiten iet,er
<
*£ ,om,e

Kochherdreparaturen % Ä 6t
Eduard Meeh , Amalienstrahe 43.

Empfehle morgen Samstag

frische Hausmacher
Leber - und Grieben -

wllrstchen
auf dem Markt und im Geschäft AdlerStr . 11

JoH . Chr . Sinn .

Zur » ründlichcn Ans «
bilduna tn

Stenographie
tviabelöb n . Rcicks -K >

l « chr. l crSssne ick neue
> i Abendkurse f . ?ln !än <ier

' u . ftortocfrfirittcne in d.
! i 'eftoloMild ) . «Ecke Scr -
^ren - 11. Erbvrin ^enstr .l .

! ! Slnmctbuiificn das. Mon¬
tag . d . K. n . Donners -
taa d 8. 1 . LS, 7 bis'40 U6r .

, Reatric « Autcnrieti .j ^staatl . aevr . a . Ttenoar ,
I ! Landesanit zu Dresden .

^ Stellingen Sl; |
Schweine-
Schmalz
ameiit . aar rein

m . 90 P^ .

Glosfett
Psund-Tafcl

HZ Psg .

bei

Bucherer
Bertiner Ltraufführungen .

Von Hermann Zlienzl .
Einer von unseren Jüngsten war ein

Kommender . Er kam nicht, - mutzte , vierund «
zwanzigjährig , sterben . Das Trauerspiel „D i e
S ch w e st e t "

, das ber Oesterreichs ? Hans
K a l t e n e ck e r hinterließ , ist das Werk eines
Menschen <eines Menschen ! ) , der nicht „Sonne "
lwaö bekanntlich Konfirmanden empfohlen
wird ! ) , aber eine Welt im Herzen trug . Ein
Eigener also . Im Zusammenhang mit dem
Stoffgebiet des Dramas und dem Sprach -
gebrauch einer sexuellen Sekte , die aus ihrer Not
Eigen -Reklame macht , könnte die dem Hans
Kaltenecker hier zugeschriebene Eigenart zu
Mißdeutungen verführen . Nein , ein Partei -
gänger gewisser Andersgearteter war er nicht .
Ein Parteitrompeter überhaupt nicht . Aber ein
Einsamer , und wie jeder Einsame der Herr und
das verlorene Kind seiner Welt . Was sonst
macht einsam , als daß einer nicht achtet , ver «
achtet , genießt , steinigt , wo die anderen achten ,
verachten , genießen , steinigen ?

Kaltenecker schrieb die Tragödie eine » jungen
Mädchens : einer anima Candida , einer liebenden
und gütigen Seele . Hohen Seelen ist Tragik
eingeboren . Um Ruths Jnnenschickfal deutlicher
zu begründen , stellte er das Mädchen unter den
cigengeschlechtlichen Trieb . Ho ! Also doch etwa
das sentimentale Plaidoner für eine Gattung
von Menschen , von denen nur wenige ihre
Absond - rnng von der Allgemeinheit schmerzlich
empsinden ? Denn die anderen werten in
Gleichgerichteten den ihnen allein erwünschten
Ersatz . Sie brauchen keine » Tröster . Auch be-
droht sie der Paragraph 173 des Strafgesetz -
buches fast nur noch theoretisch . Mit den Be -
trosfenen sind übrigens die Unbetroffenen beide
einig in dcr Forderung nach Beseitigung des
Paragraphen , der ein besonderes Gewerbe von
Spionen und Denunzianten gezüchtet und eine
Art von Geheimbnlid gefördert hat : eine posten -
erobernde Solidarität . . . Die Gesellschaft aner -
kennt nicht mehr das Recht des Gesetzes , ans die
privatesten Angelegenheiten erwachsener , selbst -
bestimmnngsfähiger Menschen überzugreifen .
Wozu also gegen den Paragraphen ein Tendenz -
drama abprotzen ?

Kaltenecker hat es nicht getan . Manche , die »

nicht gerade künstlerisch interessiert , zur Ber -
liner Premiere gekommen waren , hätte schon
rechtzeitige Mitteilung , daß die tragende Gestalt
des Dramas weiblichen Geschlechtes ist . also nicht
in der Schußweite des Paragraphen steht , vor
Enttäuschung bewahrt .

Kal ^eneckers höherer Drang führte vorbei
an der Solidarität der Pseudo -Einfamen . Ge -
rade in deren Mitte wird seine wahrhaft ein -
fame Ruth von Grauen erfaßt . Grauen vordem
genußsüchtigen und mitleidlosen Egoismus
der Unfruchtbaren ! Ruths Tragik besteht nicht
einfach darin , daß ihre Erotik eigengeschlechtlich
bestimmt ist : daß die Geliebte sich von ihr ab -
und dem Manne zuwendet : daß sie , Güte im
Herzen , vom Stiefvater wie eine schmutzige
Bestie mißhandelt , von keinem beschützt und
schmachbedeckt aus dem elterlichen Haus gejagt
wird . All das könnte ihr tapferer Sinn über -
winden . Ihre Tragik ist das Erkennen , daß sie
wirtlich anders ist als die anderen Menschen ,— anderö , als die zwei - und die eingeschlecht -
lich „Liebenden " . Sie findet die verstehende ,
verzeihende , helfende Liebe nirgends . Unfrucht -
bar sind alle , auch die da Kiuder zeugen , weil
jeder nur sein eigenes Schwelgen , keiner das
Glück des Geliebten sucht . In nackter Starr -
hcit grinst ihr dieses Zerrbild der Liebe aus ber
Orgie der Homosexuellen entgegen . Bon hier
flieht sie , und sie wandelt den Weg , der ihrer
Sehnsucht nach idelaer Hingebung allein übrig
bleibt . Sie wird die nimmer ermattende Pfle -
gerin im Krankenhaus der verseuchten Dirnen .
Bei der Krankenpflege schwer infiziert , wird sie
ohne Erbarmen auf die Straße gesetzt . Man
schleppt sie dann tn einer Nacht bewußtlos , tod -
krank , der Kleidung beraubt , in den Dirnen -
arrest . Ganz verkommene Weiber umgröhlen
und quälen die Sterbende . Da erkennt eines
das arme „Fräulein Ruth "

, die ehemals iugend -
lich schöne Dame , die allein von den Menschen
menschlich mit den schlechtesten Dirnen ge -
wesen . . . . Erschütternd , wie die Elenden die
Elende mit hilfloser Liebe betreuen . Also doch
Güte aus Erden ? Der trostlose Raitm wird
zum Tempel . Ruth ruft mit letztem Atem zu
Gott empor : „ Was denn Hab ' ich getan ? " — und
wie im „Faust " das „Gerettet "

, ruft hier die
Stimme das erlösende : „Du hast geliebt !"

Kalteneckers „Schwester " wäre wirklich , wie

des Dichters Irrtum sagt , nur ein Mysterium
( nur2 ) , wäre nicht ein Drama , wenn die Ein -
sam - Liebende mit reingebliebenen Sohlen durch
die Kloake ginge . Kaltenecker hat sie aber mit
doppelter Schuld beladen — mit doppelter
Schuld „wider die Natur "

, wie das Gesetz sagt .
Die zweite ihrer Sünden heißt Blutschande . Sie
und das Mädchen , das sie grenzenlos liebte und
an sich riß , waren Kinder einer Mutter . Und
iveben dem Verbrechen gegen vererbtes Sitten -
gesetz erhebt sich die Verantwortung vor dem
Mitleid , an das Ruth endlich heranreifte - Hat
sie denn damals , als ihre Leidenschaft d âs Heiß -
blut früher Jugend sprühte , nach Heil und Be -
stimmung der Schwester gefragt ? — Hier also
ein Drama , das in den äußersten Grenzen von
Gut und Schlecht , in den Grenzen des Menschcn -
tnms ein Schicksal , eine Entwicklung , ein gro -
ßes Leid umspannt . Diese exzentrischen Gren -
zen hätten einem minder - ernsten Erleber , Be -
kenner und Gestalter , Gelegenheit geboten ,
Sensationen auszupeitschen und die bei nnfrucht -
baren Dichterjünglingen so beliebten Ekstasen
rasen zu lassen . Es ist mit Hinsicht auf Kal -
tcneckers jugendliches Alter geradezu erstaun -
lich . wie streng er sich an seinen höheren Willen
hielt . Darin war der Frühverstorbene dem
Wedekind überlegen , von dem er . der Scholar ,
manchen Einschlag empfing l— übrigens nicht
von Wedekind allein ! ) . Die Schwächen des
Werkes bestätigen des Begabten Kräfte , da tie -
fer Eindruck nicht verwehrt wurde .

Zwei seltsame Stücke , von denen eines be-
merkenswert ist , brachte die Volksbühne znm
Sonntagssrühschoppen heraus . Beide erinnern
mit der Wahl ihres exotischen Schauplatzes an
eine Mode des achtzehnten Jahrhunderts , an
die von Rousseau eingeführte Sehnsucht nach
den Wilöen , den besseren Menschen : meistens
suchte man sie auf einer Südsee -Jnsel , wohin
z . B . auch Kotzebues „Bruder Moritz der Son -
deiling vor Enropens Höflichkeit entfloh .

Vielleicht meinte es so auch Alfred Brust
im „S ü d se e sp ie l" . Man kann nicht wissen !
Nein , wissen kann keiner , wahrscheinlich auch
der Verfasser nicht , was der Verfasser wollte .
Und wenn er 's wußte , so hat er 's jedenfalls
nicht sagen gekonnt . Im Zeitraum einer red -
lichen Viertelstunde vergehen auf der Bühne
ein Schock Jahre . Werden Hochzeiten und Ehe¬

brüche perfektioniert , rituelle Nackttänze er -
lodigt l„man ist schwarz , und dann gnt !" ) mehr -
fach Kinder ' gezeugt und auch schon geboren und
schließlich geschlachtet <deu Fetischen geopfert ) .
Alles in einer Viertelstunde ! Die zeitlichen Eä -
suren übernimmt die Tag - und Nachtrampe .
Was dazu die Insulaner an Weisheit von sich
geben , ist in aller Telegrammkürze zu lang, '
denn es sagt nichts .

Ein kleines Meisterwerk dagegen der breite
Einakter : „Unterm Karibischen Mond "
von Eugen O 'N e i ll , dem Amerikaner . Ob -
wohl er nur ganz im Verborgenen ein drama -
tisches Nervcheu hat - Man erfährt ja nicht ,
warum von den ausgedörrten , nach Rum und
Wein dursteuden Matrosen des Ozeandampfers
just der Eine , Junge , Blonde , traurig und still
bleibt und das schwarze Mädel , das sich in ihn
verbeißt , standhaft vom Schoß schüttelt . Man
ahnt bloß — und daß es nicht sentimental hin -
gesagt wird , ist fein ! — man ahnt Gemüts -
Hemmungen der Treue , ähnlich denen in Goe -
thes von prüden Unkeuschen verschrienem Tage -
buchblatt . Die schweigende Abkehr des Blonden
wird übetwogt von den wilden Brünsten der
anderen , von den Ausbrüchen einer Tobsucht
ohne gleichen . Matt und fiebrig liegen sie aufdem Verdeck , nahe dem Tropenstrar . Die heiße
Luft betäubt das Hirn , der volle Mond in Sü -
dens blauer Nacht zehrt , und bis zum Wahnsinn
reizt der unaufhörliche eintönige Gesang der
Neger am Strande . Da kommt Fleisch und
flüssiger Geist ! Ein halb Dutzend junger Nege -
rinnen , Händlerinnen auch ihrer selbst , bringen
Körbe mit Rum . unendlich viel Rum , bringen
sich. Was ist alsbald entfesselt , hat in solcher
stampfender , brüllender Wut unsereiner nicht
gekannt . Diese Matrosen sind nicht Neger : doch
auf dem südlichen Breitegrad verbrennt ihre
Zivilisation . Das Ganze : ein Taifun , ber auf --
schießt und niedergeht . Der Rausch verstummt .
Wieder hält der Mond Wacht in stiller Nacht .Was ist dem O 'Ndll da geraten ? Eine Tum -
phonie aus grellsten Tönen absoluter Realis -
men . Mit ebenbürtiger Kunst hat Regisseur
Erwin Piseator das toll verschlungene anima -
lische Ehaos gemeistert . Unter den durchaus
vortrefflichen menschlichen Tiergestalten die
leidenschaftlichste : Fränze Roloff . Welch eine
Glut der Stimme und dcr Glieder !
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